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KOSTENLOS

Hoverboard

RIVAL BOARD (KIDS)

• Akkustatus-Anzeige, Lithium-Ionen-Akku mit 10 Zellen

• LED-Frontlichter, IPX4-zertifiziert: spritzwassergeschützt

• Aufladezeit: ca. 6 Stunden, Akkukapazität: 36 V; 2.0 A

 Motor: 320 W (160 W x 2)

EXPERTEN-

ANGEBOT
DER WOCHE!

mk8,4.xam:etiewhcieR
Geschwindigkeit: max. 11,2 km/h
Belastungsgewicht: max. 72,5 kg

Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr

KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

146.-

Angebot gültig vom 04.11. bis 10.11.20

Neue Corona-Verordnung
Das gilt seit Montag in Thüringen

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 
6,4; außerorts 4,6; kombiniert 5,2. CO2-Emis-
sion: kombiniert 118 g/km. Effizienzklasse: B.

Kia Stonic 1.2 EDITION 7
Jetzt Probefahren!

Autohaus Würll oHG
Schützenstr. 9 · 97640 Rappershausen
Tel. 09764 / 1006 · Telefax 09764 / 727

1) Gilt bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif green LTE 18 GB im Mobilfunknetz der Telekom, 
24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis von € 39,99 entfällt. Der monatliche Paketpreis beträgt € 36,99. Die 
inkludierte Handy Internet Flat gilt für nationalen Datenverkehr im Telekom Netz über den WEB- und WAP-APN. Bis 
zu einem Datenvolumen von 18 GB in einem Abrechnungszeitraum steht eine max. Geschwindigkeit von 21,6 Mbit/s 
bereit, danach wird die Geschwindigkeit im jew. Monat auf max. 64 kbit/s (Download) und 64 kbit/s (Upload) beschränkt. 
VPN, Instant Messaging, Business-Software-Zugriff usw. sind ausgeschlossen. Die Handy Internet Flat unterstützt nur 
das Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenem Computer. Eine Nutzung mit Data Cards, Data-
USB-Sticks, Surf-Boxen oder Embedded Notebocks ist nicht Gegenstand des Vertrages. Tethering ist verboten. In der 
SMS Allnet Flat sind Standard SMS in alle deutsche Netze enthalten. Das Angebot gilt nicht für den Massenversand 
von SMS. Preise gelten für den Versand einer nationalen Standard-SMS (maximal 160 Zeichen) über die SMS-Zentral-
nummer +49 171 076 0000. Standard-lnlandsgespräche (außer z.B. Service- und Sondernummern und alle Rufnum-
mern, auf die eine Weiterleitung durch einen externen Dienstleister erfolgt z.B. Callthrough-Dienste) in alle Netze sind 
inklusive. Taktung 60/60. Verfügbarkeit, Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote gültig bis 
30. November 2020 oder solange der Vorrat reicht! Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf

Festnetz-Flat

Flat in alle dt.

Handy-Netze

SMS-AIInet-Flat

18 GB LTE-Internet-Flat

Kein Anschlusspreis

Sie sparen € 39,99

Jetzt nur 

36,99 € mtl.

inkl. Smartphone! 1)

green LTE 18 GB 1)

HERBSTKRACHER

Ihr persönlicher mobilcom-debitel Fachhändler: Wallrabser Straße 3
98646

Hildburghausen

Tel.: 0 36 85 / 70 64 20 | E-Mail: info@becher-gmbh.com
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 10-18 Uhr u. Sa.: 10-12.30 Uhr

GmbH

Quad-Kamera: 48,0 Megapixel + 12,0 Megapixel + 5,0 Megapixel + 
5,0 Megapixel, Ultra-Weitwinkel, Kamera (Vorderseite) 32.0 Mega-
pixel, 16,4 cm (6,5") FHD + Super-AMOLED-Display, 
128 GB interner Speicher 

000000000000000000000000000000000000000000000000011)1)1)1)1))1)1)1)1)1)1)1)))))
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Kaufpreis
einmalig

Galaxy A51Galaxy A51  

Samsung
Galaxy A51

Wir 
ziehen 

um!
Ab dem 

9. November 
2020 finden Sie 
unsere Geschäfts- 

räume in der
Unteren 

Marktstraße 17 
(ehemals Neidhardt)

in Hildburghausen.

Erfurt. Seit Montag, dem 2. No-
vember 2020, gilt in Thüringen 
eine neue Corona-Sonderverord-
nung.

Sie soll das öffentliche Leben in 
weiten Teilen einschränken, steht 
aber unter einem Parlamentsvorbe-
halt. Das heißt, der Landtag kann 
noch Änderungen daran beschlie-
ßen. Die Regelungen gelten bis vo-
raussichtlich 30. November 2020. 
Was seit Montag in Thüringen gilt, 
haben wir hier für Sie zusammenge-
fasst.

Kontaktbeschränkungen
Physische soziale Kontakte sollen 

möglichst auf ein Minimum redu-
ziert werden.

Ausnahme: Angehörige des eige-
nen Haushalts und Personen, bei de-
nen ein Sorge- oder Umgangsrecht 
besteht.

In der Öffentlichkeit dürfen sich 
nur noch Angehörige aus maximal 
zwei Haushalten treffen – zusammen 
höchstens zehn Personen.

Freizeiteinrichtungen sowie Un-
terhaltungsangebote werden ge-
schlossen.

Dazu gehören:
-  Theater, Opern, Konzerthäuser und 
ähnliche Einrichtungen, Kinos,

-  Messen (ausgenommen Fachmes-
sen ohne Freizeitbezug),

-  Freizeitparks und Anbieter von 
Freizeitaktivitäten,

-  Spielhallen, Spielbanken, Wettbü-
ros,

-  Fitnessstudios (ausgenommen me-
dizinisch notwendige Angebote der 
Rehabilitation),

-  Thermen, Schwimm- und Spaßbä-
der (ausgenommen bildungsbezo-
gener Schwimmunterricht sowie 
notwendige Angebote der Rehabili-
tation), Saunen,

-  Prostitutionsstätten, Bordelle und 
ähnliche Einrichtungen,

-  Veranstaltungen zu Unterhaltungs-
zwecken sind ebenso untersagt.

Sport
Der Freizeit- und der organisier-

te Sportbetrieb im Amateurbereich 
auf und in allen Sportanlagen wird 
untersagt. Ausgenommen ist Indi-
vidualsport ohne Körperkontakt, 

also zum Beispiel Joggen, Reiten, 
Tennis, Golf, Leichtathletik, Schieß-
sport und Radsport sowie weitere 
vergleichbare Sportarten, allein, zu 
zweit oder mit den Angehörigen des 
eigenen Haushalts. Auch Sport- und 
Schwimmunterricht der Schulen 
und Bildungseinrichtungen bleibt 
erlaubt. Profisportveranstaltungen 
dürfen nur ohne Zuschauer stattfin-
den. Die Profisportvereine sowie Ka-
derathletinnen und -athleten dürfen 
weiter trainieren.

Reisen und Tourismus, Gastro-
nomie

Touristische Übernachtungsan-
gebote sind nicht erlaubt. Auf nicht 
notwendige private Reisen und 
Besuche – auch von Verwandten – 

sollte verzichtet werden.
Auch Schullandheime und Heim-

volkshochschulen werden geschlos-
sen, ebenso Jugendbildungseinrich-
tungen mit Übernachtungsangebot.

Restaurants, Bars, Clubs, Disko-
theken, Kneipen werden geschlos-
sen. Weiter erlaubt bleibt die Liefe-
rung und Abholung von Essen für 
den Verzehr zu Hause. Auch Mensen 
und Kantinen dürfen weiterhin ge-
öffnet bleiben.

Groß- und Einzelhandel
Der Groß- und Einzelhandel 

bleibt geöffnet. Für den Handel gilt 
folgende Einschränkung: Nicht 
mehr als ein Kunde auf zehn Qua-
dratmeter Verkaufsfläche.

Bildungseinrichtungen bleiben 

geöffnet:
-  Kitas und Kindergärten
-  Schulen
-  Volkshochschulen
-  Fahrschulen
-  Musik- und Jugendkunstschulen
-  Bibliotheken
-  Museen (ausschließlich entgeltfreie 
bildungsbezogene Angebote).

Darüber bleiben alle nicht auf-
gelisteten Einrichtungen weiterhin 
geöffnet. Dies betrifft beispielsweise:
-  Einrichtungen der Sozial- und Ju-
gendhilfe,

-  sämtliche Beratungseinrichtungen,
-  Spielplätze,
-  Tagespflege,
-  Werkstätten für Menschen mit Be-
hinderungen,

-  Therapeutische Einrichtungen/
Angebote (z. B. Logopädie, Physio-
therapie),

-  Körpernahe Dienstleistungen (z.B. 
Friseure, Tattoo- , Kosmetik- und 
Nagelstudios),

-  Zoos und Tierparks (nur Außenbe-
reiche),

-  Botanische Gärten (nur Außenbe-
reiche).

Beteiligung des Parlaments:
Erstmals stehen die Regelungen 

unter einem Vorbehalt von Be-
schlüssen des Thüringer Landtags. 
Dazu heißt es im Verordnungstext 
mit Bezug auf das Gesundheits- und 
das Bildungsministerium (§ 12):

„Die für Infektionsschutz zustän-
digen Ministerien haben im Rahmen 
ihrer Zuständigkeiten diese Verord-
nung ganz oder teilweise zu ändern 
oder aufzuheben, sofern der Landtag 
dazu auffordert.“

Sonderverordnung gilt zusätzlich 
zu den bisherigen Verordnungen.

Die aktuell gültige Thüringer Ein-
dämmungsverordnung sowie die 
Thüringer Quarantäneverordnung 
gelten darüber hinaus weiterhin, 
ebenso die Infektionsschutzver-
ordnung des Thüringer Ministeri-
ums für Bildung, Jugend und Sport 
(ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO).

Zum Verordnungstext: www.
tmasgff.de/covid-19/sonderverord-
nung

Weitere Informationen: www.
tmasgff.de/covid-19

Foto: pixabay/Pankay Yadan



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

4. bis 11. November 20204. bis 11. November 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus- 
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 4.11.2020
- Wald-Apotheke Heubach
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
Do., 5.11.2020
-  Kloster-Apotheke  

Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Fr., 6.11.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
- Mohren-Apotheke Römhild
Sa., 7.11.2020
-  Schloßpark-Apotheke  

Hildburghausen
So., 8.11.2020
-  Adler-Apotheke 

Schleusingen
-  Linden-Apotheke 

Bad Colberg-Heldburg
Mo., 9.11.2020
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
Di., 10.11.2020
- Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke 

Brattendorf
- Auenapotheke Eisfeld
Mi., 11.11.2020
- Grabfeld-Apotheke Jüchsen 
-  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center  
Schleusingen

Polizei 110

Polizeiinspektion 
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
04.11.2020 - 09.11.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 08 19 od. 
01 71 / 9 75 50 45
09.11.2020 - 11.11.2020
Tel.: 0 36 85 / 4 06 48 39 
od. 01 70 / 5 77 85 82   

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach den mit Ihren Daten 
ausgefüllten Coupon per Post 

an: Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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TRIBUNAL

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 44. KW

Sudoku Lösung aus der 44. KW

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Fisch-
fang-
utensil

päpst-
licher
Gerichts-
hof

erster
General-
sekretär
der UNO

Füllwort
im Rede-
fluss

nieder-
deutsch:
was

dt. Farb-
fernseh-
system
(Abk.)

ausgest.
Riesen-
lauf-
vogel

eh. Auto-
renn-
strecke
in Berlin

Groß-
stadt in
Sambia

Stadt in
Zentral-
peru

erprobt

Schmelz-
gefäß

Fremd-
wortteil:
Ei

Färber-
pflanze,
Resede

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

italie-
nisches
Nudel-
gericht

zustim-
mende
Antwort

arabi-
scher
Sack-
mantel

Schiffs-
führer

Drei-
finger-
faultier

be-
ständig

Unter-
neh-
mens-
form

babylo-
nische
Gottheit

ehem.
europ.
Rechen-
währung

Kombi-
wagen

Teil der
Bibel
(Abk.)

Land-
kreis in
Japan

bebau-
ungs-
fähig

Berg-
stock bei
Sankt
Moritz

chine-
sische
Kaiser-
dynastie

Haupt-
stadt
Jemens

Trink-
spruch in
Skandi-
navien

kurz für:
an dem

Halb-
insel am
Schwar-
zen Meer

unver-
sehrt

Ex-Frau
von Prinz
Charles
(Lady...) †

Urein-
wohner
Japans

Abk.:
Not-
ausgang

Rang
beim
Karate

algeri-
sche
Geröll-
wüste

Haupt-
stadt
Est-
lands

Südthüringer

RUNDSCHAURUNDSCHAU

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter
www.www.

rundschau.inforundschau.info

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben
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Zum Abschalten in die Natur
(djd-k). Wer wie Schauspiele-

rin Saskia Vester das Leben liebt 
und auch im Beruf immer alles 
gibt, muss mit den eigenen Kräf-
ten haushalten. Abschalten und 
Körper und Seele in Einklang 
bringen, das kann die beliebte 
Darstellerin am besten in der Na-
tur. Als weitere Möglichkeiten, 
um ihr Wohlbefinden zu steigern 
und Stress zu reduzieren, hat die 
Wahlmünchnerin Yoga für sich 
entdeckt. Um für alle Heraus-
forderungen beim Dreh fit zu 
bleiben, achtet sie zudem auf die 
Grundversorgung mit Mineral-
stoffen wie Magnesium. Unter 
www.diasporal.de erfährt man 
im Online-Test, wie hoch der ei-
gene Magnesiumbedarf ist. Prä-
parate wie Magnesium-Diasporal 
mit organischem Magnesium-
citrat sind empfehlenswert. Die-
ser körpereigene Baustein kann 
gut aufgenommen werden und 
ist schnell aktiv.

Saskia Vester genießt das Leben 
im Freien. 
Foto: djd-k/Magnesium-Diaspo-

ral/Frank Boxler                                                

Jeder Einbruch 
ist einer zu viel

(djd-k). Materielle Schäden 
eines Einbruchs werden in aller 
Regel von der Hausratversiche-
rung übernommen. Die psy-
chischen Folgen müssen die 
Opfer der Kriminellen allein 
verarbeiten. Bei vielen ist das 
Gefühl der Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden nachhal-
tig beeinträchtigt, so mancher 
zieht nach einem Einbruch so-
gar um. Besser ist es daher, vor-
zusorgen und das Zuhause bes-
ser abzusichern. „Auch wenn 
die Fallzahlen wieder rückläu-
fig sind, ist das Einbruchsrisi-
ko weiterhin vorhanden“, sagt 
Ralf Mikitta, Sicherheitsberater 
des Verbandes für Wohnei-
gentum Baden-Württemberg 
sowie beim Anbieter Micycle. 
Er empfiehlt, neuralgische Zu-
griffspunkte wie Fenster und 
Türen im Erdgeschoss mit ei-
ner Funküberwachung abzusi-
chern. Das Ziel lautet dabei, die 
Täter gar nichts erst ins Haus 
gelangen zu lassen.

Das Gefühl der Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden ist nach 
einem Einbruch nachhaltig ge-
stört. Umso wichtiger ist es, vor-
beugend etwas zu tun.

Foto: djd-k/LISTENER Si-
cherheitssysteme GmbH/

shutterstock

Familienanzeigen

Veilsdorf,  3. November 2020

nun bist du schon 3 Jahre alt. Wir durften dich bisher nicht kennen 
lernen, dich nicht ein einziges mal in den Arm nehmen, mit dir lachen und 

spielen, obwohl du nicht weit entfernt von uns wohnst. Unser Schmerz 
darüber ist manchmal kaum auszuhalten, denn in unserem Herzen bist 

auch du unsere Enkeltochter und wir haben dich sehr lieb.

Alles Liebe zu deinem 3. Geburtstag
Es gratulieren Dir von ganzem Herzen deine Großeltern Volker & Burglinde

bist du schon 3 JJaahhhhrrreee lalalttt WWWiirir dddururfftftftenen ddiich bisher nicht ke

Hallo kleineHallo kleine
EllaElla

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 5. November 2020, 
16 bis 19.30 Uhr: Hildburghausen, 
Förderschule „Albert-Schweitzer“, 
Breiter Rasen 2, 

-  Freitag, 6. November 2020, 15 bis 19 Uhr: Eisfeld, Wefa, Hintere 
Bahnhofstr. 1, 

-  Mittwoch, 11. November 2020, 17 bis 19.30 Uhr: Harras, Gast-
stätte „Grüner Baum“, Eisfelder Str. 2.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Informationen des Corona-
Koordinierungsstabs

Landkreis Hildburghausen. Das Landratsamt Hildburghau-
sen richtet für allgemeine Anfragen zum Coronavirus sowie zur 
ab 2. November geltenden Thüringer SARS-CoV-2-Sonderein-
dämmungsverordnung zentrale Telefonnummern sowie eine 
zentrale E-mailadresse ein.

Anfragen können zu den allgemeinen Sprechzeiten des Land-
ratsamtes:

Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr

Donnerstag: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr

an folgende Telefonnummern gerichtet werden:

03685 445-104 und 03685 445-105

Weiterhin besteht auch die Möglichkeit, Anfragen per Mail an:
 

info@lrahbn.thueringen.de 

zu stellen.
gez. Corona-Koordinierungsstab
des Landkreises Hildburghausen
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Bitte haben Sie Verständnis, wenn es
für kurze Zeit zu Problemen im Tele-
kommunikationsverkehr kommen sollte.

Ab 9. November 2020
fi nden Sie unsere Geschäftsräume in der 

Unteren Marktstraße 17
(ehemals Neidhardt) in Hildburghausen.

Wir ziehen um!

Öffnungszeiten:
Mo. 9 - 17 Uhr
Di. 9 - 16 Uhr
Mi. 9 - 16 Uhr
Do. 9 - 17 Uhr
Fr. 9 - 12 Uhr

Ihre

Sie erreichen uns weiterhin wie gewohnt.

Markt 7 • 98646 Hildburghausen

Wir sind weiterhin für Sie da!
Nutzen Sie unseren Abhol- und Lieferservice.

Tel.: 03685 - 40 44 93

Original asiatische Küche und Sushi Bar

Fax: 03685 - 4 19 60 10 bei Störung: 0170/5737849
Ab 15,- c liefern wir frei Haus. Außerorts (Umkreis von über 10 km) Absprache bezüglich Preis.

Asia RestaurantAsia RestaurantAsia Restaurant

HAIBIKE ganz neu in Hildburghausen
WERRA BIKES ist autorisierter Fachhändler

Anzeige: Hildburghausen. 
Beim Fahrrad Fachhändler 
Werra Bikes in Hildburghausen 
erhält man ab sofort die tollen 
Fahrräder der Marke HAIBIKE. 
Der Kunde kann somit aus ei-
nem breiten Markensortiment 
wählen, angefangen bei CUBE, 
HAIBIKE, WINORA, VICTORIA 
bis hin zum modernen und 
farbenfrohen Kompaktrad der 
Marke I:SY. Durch die persön-
liche und fachliche Beratung 
findet man ganz schnell zu sei-

nem Bike. Darüber hinaus kann 
das Traumbike auch live erlebt 
und während einer Testfahrt 
kennen gelernt werden. 

Im Übrigen ist es auch mög-
lich, alle Bikes egal welcher 
Marke mit bis zu 40% Erspar-
nis inklusive Freizeit-Fun durch 
Fahrrad Leasing über den Ar-
beitgeber zu leasen. Das geht 
ganz einfach über eine Gehalts-
umwandlung durch den Ar-
beitgeber. Wie es funktioniert 
und detailliertere Informatio-

nen dazu sind zu finden unter 
www.fahrradleasing-arbeitgerber.de.

Werra Bikes
Dammstraße 1,
98646 Hildburghausen,
Telefon: 03685 4010739
E-Mail: info@werra-bikes.de und 
info@fahrradleasing-arbeitgeber.de 
Web: www.werra-bikes.de
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 9-12 u. 13-18 Uhr
Samstag: 9-12 Uhr

NEU im Sortiment

DEIN FAHRRAD FACHHÄNDLER
IN HILDBURGHAUSEN

www.werra-bikes.de

Taxi- und Mietwagenunternehmen HÖHN
Krankenfahrten für alle Kassen

Inh. Torsten Hartmann
Obere Braugasse 19

98646 Hildburghausen

Tel.: 03685 / 700 455 • Fax: 700 476

Berlin. Wie viele andere habe 
auch ich mich in den Sommer-
monaten an die relative Norma-
lität gewöhnt, die dank der nie-
drigen Corona-Infektionszahlen 
möglich war. Vieles war fast wie 
vor der Pandemie. Leider waren 
der Sommer und unsere Hoff-
nungen trügerisch, denn die In-
fektionszahlen steigen wieder 
rasant. Zwar sind die aktuellen 
Werte mit denen aus dem Früh-
jahr nur bedingt vergleichbar. 
Inzwischen wird deutlich mehr 
getestet, dadurch werden auch 
mehr Infektionen entdeckt. Klar 
ist aber: Derzeit verdoppeln sich 
die Corona-Zahlen in gut einer 
Woche. Ende September lag die-
ser Wert noch bei rund 50 Ta-
gen. Verdoppeln sich die Infek-
tionen weiter wöchentlich, sind 
unsere Krankenhäuser in einem 
Monat voll und unser Gesund-
heitssystem bereits im November 
überlastet. Ein Blick auf unsere 
Nachbarländer ist erschreckend 
und macht den Ernst der Lage 
klar. Er gibt eine Vorahnung, was 
bald auch bei uns in Deutschland 
bevorstehen kann. Die Kranken-
häuser, die Ärzte und das Pflege-
personal in Frankreich arbeiten 
am Limit, das französische Ge-
sundheitssystem steht am Rande 
des Zusammenbruchs. Wenn wir 
warten, bis die Intensivstationen 
bei uns in Deutschland voll sind, 
ist es zu spät. Niemand möchte 
zur Weihnachtszeit bei uns Bilder 
wie im italienischen Bergamo im 
Frühjahr. 

Corona ist für uns alle eine 
Zumutung. Auch der in dieser 
Woche beschlossene „Lock-
down light“ ist eine Zumutung. 
Im Frühjahr habe ich mich für 
unsere Südthüringer Gastrono-
mie, Hotels, Fitnessstudios und 
Reiseunternehmen eingesetzt. 
Ihre Anstrengungen, mit aus-
gefeilten Konzepten das Infek-
tionsrisiko für ihre Kunden zu 
minimieren, haben mich über-
zeugt. Mir fällt es nicht leicht, die 
neuen Einschränkungen mitzu-
tragen. Ich weiß, welche gewal-
tigen Herausforderungen damit 
für unsere heimische Wirtschaft, 
und gerade für die Gastronomie 
und die gesamte Veranstaltungs- 
und Freizeitbranche, verbunden 
sind. Dennoch sind die neuen 
Beschränkungen richtig. Bei rund 
75 Prozent der Corona-Patienten 
können die Infektionsketten 
nicht mehr nachvollzogen wer-
den. Ihre Unterbrechung ist aber 
eine entscheidende Vorausset-
zung. Wir dürfen dem Virus kei-
ne Nahrung geben und müssen 
ihm den Boden für eine weitere 
Verbreitung entziehen. Daher 
müssen wir unsere Kontakte und 
Bewegungen in den nächsten 
Wochen massiv einschränken. 
Das ist hart. Es ist aber besser, 
jetzt konsequent zu handeln, als 
zuzulassen, dass sich das Virus 

schleichend immer weiter aus-
breitet. Jeder muss persönlich 
daran mitarbeiten, damit in der 
Weihnachtszeit keine weitrei-
chenden Beschränkungen erfor-
derlich sind. Wir alle wünschen 
uns, dass wir uns mit unseren 
Familien und Freunde auch un-
ter Corona-Bedingungen in der 
Weihnachtszeit treffen können. 
Dazu brauchen wir jetzt, wie 
schon im Frühjahr, eine gemein-
same Anstrengung.

Wir halten Schulen und Kin-
dergärten offen. Dies ist auch ei-
ne Lehre aus dem Frühjahr. Die 
Wirtschaft soll weiter am Laufen 
bleiben. Leider bleibt uns deshalb 
nichts anderes übrig, als unse-
re Kontakte im Freizeitbereich 
drastisch zu reduzieren. Die für 
den November beschlossenen 
Maßnahmen sind daher richtig. 
Genauso unausweichlich sind 
weitere Hilfsprogramme, die die 
wirtschaftlichen Auswirkungen 
für die betroffenen Betriebe 
lindern. Uns steht ein anstren-
gender Winter bevor, der uns al-
len viel abverlangt. Bis es einen 
Impfstoff gibt, liegt es an uns al-
len persönlich, der Ausbreitung 
des Virus entgegenzutreten. Wir 
haben es selbst in der Hand, wie 
wir durch den Corona-Winter ge-
hen.

Für die nächsten Wochen 
wünsche ich uns allen viel Kraft, 
Gesundheit und Gottes Segen.

Herzlichst

Corona-Winter: Wir haben es 
selbst in der Hand
Klartext aus Berlin

Kolumne des CDU-Bundestagsabgeordneten Mark Hauptmann

Versuchter Einbruch
Steinfeld (ots). In Steinfeld 

versuchten Unbekannte eine 
Wohnungstür in einem Mehr-
familienhaus aufzubrechen. 
Die Tür wurde beschädigt. Ein 
Entwendungsschaden entstand 
nicht. Hinweise zu den Tätern 
bitte an die PI Hildburghausen 
unter Tel. 03685/778-0.

„Farben, Quadrate und mehr 
– Spontan von allem etwas“
Neue Ausstellung in der Hauptstelle der Kreissparkasse Hildburghausen

Hildburghausen. Unter dem 
Titel „Farben, Quadrate und 
mehr – Spontan von allem etwas“ 
zeigt die Kreissparkasse Hild-
burghausen ab sofort eine neue 
Ausstellung mit textilen Kunst-
werken ihrer Mitarbeiterin Heide 
Kleinteich.

Neue textile Ausstellungs-
stücke schmücken seit kurzem die 
öffentlich zugänglichen Bereiche 
der Kreissparkasse Hildburghau-
sen. Mit Heide Kleinteich konnte 
die Sparkasse eine Künstlerin aus 
den eigenen Reihen für eine Aus-
stellung gewinnen.

Die gebürtige Hildburghäu-
serin ist bereits seit 1984 in der 
Sparkasse beschäftigt und hat 
sich seit Jahren in ihrer Freizeit 
vielfältigen künstlerischen The-
men verschrieben. Ein Schwer-
punkt ihrer Arbeit ist jedoch die 
Arbeit mit Nadel und Faden. 

Heide Kleinteich war seit dem 
Ende der 80er Jahre bis Anfang 
der 90er Jahre Mitglied im Ju-
gend- bzw. Erwachsenenmalzir-
kel in Hildburghausen.

In den Jahren 2012 bis 2018 
nahm sie an verschiedenen On-
linekursen von Anne Lange in 
Mainz zum Freien Sticken, Eco-
printen, Buchbinden und Freiem 
Maschinensticken teil. Ein Filz-
kurs 2017 bei Katrin Pieterwas 
komplettierte die Fortbildung im 
Bereich textiler Medien.

Seit 2019 nimmt sie am Tex-
tilArt-Kurs der Christophinen 
Kunstschule an der VHS Meinin-
gen teil.

Die jetzt in der Sparkasse ge-
zeigten Werke stammen über-
wiegend aus den letzten 8 Jahren 
und sind in den verschiedensten 
textilen Techniken ausgeführt.

Coronabedingt findet keine 

Vernissage zur Eröffnung statt. 
Nach Terminabsprache  unter 
Tel. 03685/775150 ist Heide 
Kleinteich aber gerne bereit, Inte-
ressierten ihre Arbeiten zu erläu-
tern.

Heide Kleinteich mit Ausstellungsstücken im Hintergrund.
Foto: privat

Jugendweihe 2021 in Themar
Themar. Liebe Schüler der 8.  

Klassen, liebe Eltern,
die Jugendweihe für das Jahr 

2021 findet am Samstag, dem 10. 
April 2021 im Schützenhaus in 
Themar statt.

Aufgrund der Corona-Be-
schränkungen wird es in diesem 
Jahr keine Infoveranstaltung ge-
ben.

Hier jedoch ein paar Vorab-In-
formationen: 

Die Feierstunde selbst wird 
je nach Teilnehmerzahl wahr-
scheinlich in 2 Durchgängen er-
folgen (Beginn 9.30 und 11 Uhr) 
und dauert ca. 45 min. Für einen 
geordneten Ablauf erfolgen im 
Vorfeld zwei Stellproben, an de-
nen alle Teilnehmer/Innen teil-
nehmen sollten.

Auch in diesem Jahr bieten 
wir im Vorfeld der Feierstunde 
einige Ausflüge und Unterneh-
mungen an. Es wird wieder ei-
nen Erste-Hilfe Kurs geben, bei 
dem Ihr die Chance habt, Euren 
Erste-Hilfe-Schein für den Führer-
schein zu erwerben. Des weiteren 
ist eine Schnupperstunde im Dis-
co Fox in der Tanzgalerie Suhl, 
ein Schnupperkurs in Selbstver-
teidigung und eine Typberatung 
geplant, bei der Ihr mögliche 
Frisuren für die Feierstunde 
selbst ausprobieren und ein paar 
Schminktipps erhalten könnt.  

Natürlich ist die Umsetzung aller 
Veranstaltungen abhängig von 
der aktuellen Gesundheitslage 
und den dann bestehenden Be-
schränkungen. Wir geben natür-
lich unser Bestes, dass alles wie  
gewohnt stattfinden kann. 

Zu allen Veranstaltungen er-
folgt nochmals eine gesonderte 
Einladung bzw. Information 
an die angemeldeten Teilneh-
mer(Innen). 

Die Gebühr für die Teilnahme 
an der Jugendweihe beträgt 65 
Euro. Dies beinhaltet die Feier-
stunde, die genannten Veranstal-
tungen (außer Erste-Hilfe-Schein) 
und ein Gruppenfoto, welches im 
Anschluss an die Feierstunde auf-
genommen wird.

Für weitere Fragen stehen 
wir Euch und Euren Eltern 
gerne unter den Telefonnum-
mern 036873/60915 (Anruf-
beantworter vorhanden) oder 
0172/2481124, bzw. per E-Mail 
an jugendweihethemar@web.de 
zur Verfügung. Auch senden wir 
Ihnen gerne per Mail ein Anmel-
deformular für die Jugendweihe 
2021 zu. Zudem können Anmel-
deformulare ab sofort in der Tou-
ristinformation in Themar abge-
holt werden.

Es grüßt der
Kinder- und Jugendring 

Themar e.V.

Wichtige Infos für alle Schüler und Eltern:

Mitgliederversammlung 
der Frauenunion entfällt

Pfersdorf/Gleicherwie-
sen. Die für Freitag, den 6. 
November 2020 geplante 
Mitgliederversammlung der 
Frauenunion des Landkreises 
Hildburghausen in Pfersdorf 
findet unter den gegebenen 
Umständen nicht statt.

Ein Nachfolgetermin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

R. Baumbach
Stellv. Vorsitzende der

Frauenunion

„Erste Hilfe“-Kurs
Hildburghausen. Der nächs-

te Grundkurs „Erste Hilfe“ für 
Führerscheinerwerber  findet 
am Samstag, dem 14. November 
2020, um 9 Uhr in der Malteser 
Dienststelle Hildburghausen, 
Thomas-Müntzer-Str.13 statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter 
Tel.03685/79400.

Dorfstraße in
Weitesfeld gesperrt

Weitesfeld. Die Straßenver-
kehrsbehörde des Ordnungs-
amtes im Landratsamt Hildburg-
hausen informiert, das der Stra-
ßenabschnitt Weitesfeld K 529 
- Dorfstraße aktuell bis Freitag, 
den 6. November 2020, 18 Uhr, 
auf Grund der Aufstellung eines 
Fertigteilhauses für den Verkehr 
gesperrt ist. Die Umleitung er-
folgt über Sachsenbrunn – Eisfeld 
– Bachfeld und umgekehrt.

Silke Christl
Sachbearbeiterin



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Kotelett,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,75 EUR

Schweinebauch, . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,55 EUR

Schinkenspeck,. . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,29 EUR

Gehacktes, in der Dose,  200 g  2,40 EUR 400 g  3,90 EUR

Das Angebot ist gültig vom 09.11. bis 14.11.2020

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

��  03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 10.11. bis 14.11.

Solange der Vorrat reicht !

Knacker, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g 0,99 €
Aufschnitt, 
5-fach sortiert, . . . . . . . . 100 g 0,89 €
Gehacktes, . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,59 €

 mit Knochen, 100 g 0,49 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
 (Achtung neu) 14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Jeden Freitag von 8,30 - 13.30 Uhr 
frische Bratwurst und Steak vom Rost

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Lachsbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,95 d

Hintereisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,55 d

Speck, geräuchert, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 10.11. bis 14.11. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schweinegehacktes, . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d

Rinderschmor- od. -spickbraten, .  .  .  100 g, 1,27 M

Kotelett, gesägt, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,69 M

Rotwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,97 M

Fleischsalat, Hausmacher,  . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,99 M

Nußschinken, ganz, . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,39 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 46: 10.11. bis 14.11.2020

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Angebot vom 10.11. bis 14.11.2020

Der Metzgermeister empfiehlt:

Dienstags frisches Wellfleisch in unseren 

Verkaufsstellen - solange Vorrat reicht.
Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 

Hildburghausen Rostbratwurst.

• Rinderringel, .............100 g 1,23 3

• Leberwurst, grob, 100 g 0,80 3

•  Kotelett, ........................ 100 g 0,59 3

• Dicke Rippe.............. 100 g 0,44 3

Suchen ab sofort VERKÄUFER/IN.
Bewerbung an Agrar GmbH Streufdorf,

Steinfelder Str. 2, 98646 Streufdorf

Tortellini gefüllt mit Speck und Tomaten
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 4 Personen: 
   350 g Südtiroler Speck g.g.A. 
von Kofler Delikatessen, 

   250 g Nudelteig, 
   400 g Kartoffeln, 
   400 g Tomaten, 
   50 g Zwiebel, 
   1 Knoblauchzehe, 
   5 Basilikumblätter, 
   40 g Parmesanspäne, 
   20 g Petersilie

Zubereitung:
Tomaten einritzen und 2 - 3 

Min. blanchieren, in Eiswas-
ser abschrecken, schälen und 
in Würfel schneiden. Zwiebel 
und Knoblauch fein hacken, in 
Olivenöl etwas andünsten und 
die Tomaten dazugeben. Circa 

5 Minuten köcheln lassen, mit 
Salz, Pfeffer und Basilikum ab-
schmecken.

Kartoffeln mit Schale weich-
kochen, heiß schälen, durch 
ein Haarsieb streichen und et-
was auskühlen lassen. Ein Drit-
tel des Specks in feine Würfel 
schneiden und mit den Kar-
toffeln vermischen, salzen und 
pfeffern. Nudelteig für die Tor-
tellini dünn ausrollen und in 6 
x 6 cm große Quadrate schnei-
den. Einen Klecks von der Fül-
lung daraufsetzen und zu gro-
ßen Tortellini formen, diese 
circa 5 Minuten in Salzwasser 
kochen und abgießen.

Kompott in die Mitte des Tel-

lers geben, Tortelloni draufset-
zen und mit dem restlichen, in 
Streifen geschnittenen Speck, 

der gehackten Petersilie und 
den Parmesanspänen garnie-
ren. 

Weitere Infos: 1-2-3.tv mit 
Fernsehkoch Christian Giese 
(djd-mk)           Guten Appetit!

Tortellini gefüllt mit Speck und Tomaten.       Foto: djd-mk/1- 2-3.tv
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 0 36 85 / 40 91 40

Landwirtschafts GmbH & Co. KGLandwirtschafts GmbH & Co. KG

Tel.: 03 68 73 / 68 89 70  l  Mobil: 01 70 / 4 44 90 59

Ab sofort Vorbestellung Weihnachtsgänse
sowie Enten und Erpel.

Abholung:
98660 Themar,

Weißbachstraße 10
in der Zeit vom 21.12.2020 bis zum 23.12.2020.

Der Natur auf der Spur

H i l d b u r g h a u s e n /
Schleusingen. Bei der Ferienfrei-
zeit der Sportjugend des Kreis-
sportbundes „Alt wie der Wald“ 
waren wir am 22. Oktober in 
Schleusingen unterwegs. Vom 
Treffpunkt Schützenplatz ging 
es mit Marianne Herrmann, die 
uns als NABU-Beauftragte für 
Südthüringen fachkundig unter-
stützte, in Richtung weißer Berg. 
Schon zu Beginn wurden gleich 
die ersten Naturbeobachtungen 
besprochen und die Mädchen 
und Jungen beobachteten ihr 
Umfeld sehr aufmerksam.

An der Unteren Stäte ange-

kommen, ein Naturschutzgebiet, 
zogen die Kinder los und suchten 
nach harten und weichen Din-
gen, die der Wald so bereithielt. 
Ganz schön unterschiedlich, was 
alles gefunden wurde. Hier be-
schrieben die Teilnehmer, warum 
sie sich für welchen Gegenstand 
entschieden hatten. Auf der ge-
samten Wanderung wurde im-
mer wieder auf die Entdeckungen 
der Jungen und Mädchen ein-
gegangen und diese ausführlich 
besprochen. Marianne Herrmann 
hatte auf jede Frage eine Antwort 
und begutachtete geduldig die 
Funde der Kinder.

Gespannt lauschen die Ferienkinder den Erläuterungen von 
Marianne Hermann. 

  Foto: Kreissportbund Hildburghausen e. V.

Geisterspiel in der 
Shakehands-Arena
Der Tabellendritte ASV Grünwettersbach ist 
am Sonntag zu Gast

Bad Königshofen. Auch 
der Spielbetrieb der Tischten-
nis-Bundesligamannschaft des 
TSV Bad Königshofen wird 
derzeit stark von den Corona-
Richtlinien geprägt. 

Am Sonntag, dem 8. Novem-
ber  2020, um 15 Uhr empfan-
gen die Grabfelder den ASV 
Grünwettersbach in der Shake-
hands-Arena. Die Karlsruher 
Vorstädter haben sich in den 
letzten Jahren kontinuierlich 
weiter entwickelt und sind der-
zeit auf einem ausgezeichneten 
3. Tabellenplatz zu finden. Bad 
Königshofens Kilian Ort wird 
„wieder einmal“ auf seinen 
guten Kumpel und Doppel-
partner aus Jugendzeiten Dan 

Qiu, der mittlerweile in der 
Weltrangliste Platz 54 belegt, 
treffen. Ob es dann endlich 
zum zweiten Saisonsieg und 
doppelten Punktgewinn über 
die favorisierten Grünwetters-
bacher reicht, dürfte stark von 
der Tagesform und der Stabili-
tät der Bad Königshöfer Akteu-
re abhängen. Nach mehreren 
knappen 2:3 Niederlagen hofft 
man auf Seiten der Gastgeber 
wieder auf mehr Spielglück 
und dass man sich durch einen 
Sieg ein bisschen vom Tabel-
lenkeller lösen kann.

Das Spiel findet unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit als 
sogenanntes „Geisterspiel“ 
statt. Die sich permanent än-

Besonders interessant war für 
die Teilnehmer das Bestimmen 
des Alters der Bäume. Welcher 
Baum ist schon über hundert Jah-
re alt? Wie kann ich das bei einem 
Spaziergang feststellen? Hier zeig-
te sich, dass die Mathematik aus 
dem Schulunterricht doch nicht 
ganz unwichtig ist. Nachdem wir 
auch die Obere Stäte erklommen 
hatten mussten die Kinder sich 
mit verbundenen Augen einen 

Baum merken und ihn anschlie-
ßend wiederfinden. Gar nicht so 
leicht!

Viel zu schnell verging die Zeit 
und so mussten wir nach der Mit-
tagspause und etwas freier Zeit 
zum Toben schon den Rückweg 
antreten. Wir bedanken und ganz 
herzlich bei Marianne Herrmann 
für den tollen Naturtag, es hat 
uns richtig viel Spaß gemacht.

dernden Bedingungen um 
die Ausführung der Heim-
spiele fordern die Mitarbei-
ter der Geschäftsstelle in der 
Martin-Reinhardstrasse. „Der 
Zeitaufwand, der die organisa-
torischen Vorbereitungen zu 
den Heimspielen betrifft, hat 
sich praktisch verdoppelt. Hier 
muss ich mal unseren „Bufdi“ 
(Bundesfreiwilligendienst-Leis-
ter) Silas Pehl loben, der zu 
einer wichtigen Hilfe gewor-
den ist“, meint Udo Braun-
gart, der als einer der beiden 

Geschäftsführer der TSV Bad 
Königshofen TT-GmbH haupt-
sächlich verwaltungstechni-
sche Aufgaben erledigt.

Das Spiel gegen Grünwetters-
bach wird auf Sport-Deutsch-
land-TV live übertragen. Der 
Sender ist auch über Anklicken 
der TTBL-Internetseite erreich-
bar. 

Weitere Informationen gibt 
es in der Geschäftsstelle, die 
unter Tel. 09761/9389951 er-
reichbar ist.
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 HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

 Öffnungszeiten: Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr • Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr
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MNS-Spezialist enttarnt?

Die unverpackt hängenden Masken am Schuppen.          Foto: privat

Leserbrief. Sehr geehrte Da-
men und Herren, ich habe lange 
mit mir gerungen, ob ich mein 
Erlebnis veröffentlichen möchte, 
denke aber, es könnte auch Sie 
interessieren. Vielleicht haben 
Sie ja ähnliche Erfahrungen ge-
macht?

So war ich am Freitag vor zwei 
Wochen in unserer Poststelle 
Schönbrunn.  

Ich hatte eine Benachrichti-
gung in meinem Briefkasten und 
wollte mein hinterlegtes Päck-
chen abholen. Normalerweise 
kann ich aus gesundheitlichen 
Gründen keine Mund-Nasen-Be-
deckung tragen, wusste aber, dass 
die Mädels in der Filiale extreme 
Ansichten vertreten. Ich betrat 
folglich das kleine Lädchen mit 
meiner Mund- Nasen- Bedeckung 
(MNB) und traf auf die beiden 
Töchter des Betreibers. Sogleich 
wurde mir mitgeteilt, dass ich 
eine richtige Maske tragen müsse, 
um dort bedient zu werden. Ich 
erwiderte, dass mein Mund und 
meine Nase vollständig bedeckt 
sind, bekam jedoch erneut einen 
Korb. Auch wies ich die beiden 
auf Diskriminierung und unter-
lassener Hilfeleistung hin, diese 
beriefen sich jedoch auf ihr Haus-
recht und lachten mich aus. Er-
wähnen möchte ich hierzu, dass 
die Post ein öffentlicher Dienst-
leister ist.

Im Ergebnis lief eine der beiden 
Damen zu ihrem Vater und auch 
der denunzierte mich, ohne vor-
her zu fragen… ! Er brüllte mir 
schon von weitem zu: „Entweder 
ich trage eine Maske oder ich wer-
de hier nicht bedient und bekom-
me auch mein Päckchen nicht.“ 
Weiter lautete seine Äußerung: 
„Ich bezahle doch keine 500 Euro 
Bußgeld“!

Die Krönung seiner Verfeh-
lungen war aber dann, dass der 
Betreiber eine unverpackte, drau-
ßen am Geräteschuppen hängen-
de, typische Maske von einem 
Aufhänger/Nagel nahm und mir 
diese, ohne selbst Handschuhe 
zu tragen, entgegenstreckte. Da-
zu kam die Erklärung: „Wenn ich 
diese Maske aufsetze, bekomme 
ich mein Päckchen und alles ist 
gut“. Wie schon ausgeführt, ich 
hatte selbst eine MNB und die-
se wurde einfach ignoriert. Ich 
bekam folglich mein Päckchen 
nicht und ging nach Hause. Der 
Betreiber hatte mir somit mein 
mir rechtlich zustehendes Eigen-
tum unterschlagen.

Völlig aufgelöst erzählte ich 
meinem Lebensgefährten davon, 
der Besuch von einem Freund 
hatte. Dieser traf ganz spontan 
den Entschluss, nun mit einer 
Vollmacht von mir zur Poststel-
le zu fahren und das Päckchen 
in meinem Auftrag abzuholen. 
Bekleidet war auch er mit einer 
Stoffbedeckung (Buff) und welch 
Wunder, er bekam mein Päck-
chen ausgehändigt.

Die Ironie ist, der Postbetreiber 
und seine Töchter schienen ur-
plötzlich zu Spezialisten in Fra-
gen MNS mutiert zu sein? Hier 
zeigen sich für mich die uner-
wünschten Nebenwirkungen der 
Maske. Eine andere logische Er-
klärung fällt mir dazu nicht ein. 

Übrigens, die unverpackten 

Masken hängen Tag und Nacht 
außen am Schuppen (s. Bild), wie 
auch heute. Der Betreiber sollte 
sich mal Gedanken darüber ma-
chen, wie unhygienisch das ist.

Ich frage mich, wie vielen 
Menschen diese Masken schon 
angeboten wurden und noch 
viel mehr, wie viele haben diese 
durch die Nötigungen bereits ge-
tragen?

Ich möchte hier auch einmal 
auf das Thüringer Infektions-
schutzgesetz § 6 Absatz(3) Ziffer 
2. hinweisen. Auch ist mittlerwei-
le wissenschaftlich erwiesen, dass 
Masken keinen Schutz vor Viren 
bieten und sich stattdessen uner-
wünschte Bakterien, Keime und 
Pilze darin sammeln und somit 
extrem gesundheitsschädigend 
sind.

Yvonne Schüler
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Spätherbstabend
Dr. Gerhard Gatzer

Der Abend legt sich übers Dorf
und hüllt die Häuser ein.
Der Mond, 
er lacht vom Kirchenturm.
Und schaut zu mir herein.
 
Im Schatten vom Kastanienbaum,
da träumt melonengroß,
der Mond als lieber, guter Freund.
Und ruht im weichen Moos.
 
Das Abendrot sagt „Gute Nacht“.
Es glüht den Himmel aus.
Die Freude, die der Tag gebracht,
sie zieht zum Dorf hinaus.

Einbruch
Veilsdorf (ots). In der Nacht 

von Freitag, den 30.10. auf 
Samstag, den 31.10. drangen 
zwei Unbekannte in die Werk-
statt der Milchland GmbH in 
Veilsdorf ein. Sie beschädigten 
eine Eingangstür und entwen-
deten Werkzeuge. 

Zeugen, die sachdienliche 
Hinweise geben können, wer-
den gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizei-
inspektion Hildburghausen zu 
melden. 

Einbruch durch das 
Kellerfenster

Hildburghausen (ots). Ein 
unbekannter Täter beschädig-
te in der Zeit von Samstag bis 
Mittwochnachmittag (24. bis 
28.10.)  das Kellerfenster eines 
Hauses in der Helenenstraße 
in Hildburghausen. Anschlie-
ßend begab er sich über dieses 
Fenster in das Gebäude und 
beschädigte zusätzlich die Kel-
lertür und das dazugehörige 
Schloss. Der Einbrecher ent-
wendete ersten Erkenntnissen 
nach nichts, verursachte aber 
Sachschaden. 

Zeugen, die sachdienliche 
Hinweise geben können, wer-
den gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizei-
inspektion Hildburghausen zu 
melden. 



Tritt Ihr Haustier seine letzte 
Reise an, kann das still, uner-
wartet plötzlich oder mit Ihrer 
Hilfe eintreten. 
Wir wissen von dem Moment, 
den Tierhalter dann durchle-
ben und im gleichen Augenblick 
schier hilflos vor der Entschei-
dung stehen, was nun mit ihrem 
Tier geschehen soll.

KNOLL Tierbestattungen hilft 
Ihnen sofort.
Sie müssen Ihr Tier nicht zurück-
lassen, sondern können sich Zeit 
für den Abschied nehmen und 
auch jetzt für Ihren Freund so sor-

Ich gebe dich der Natur zurück.
gen, wie Sie es immer getan haben.
Wir holen Ihr Tier bei Ihnen, der 
Tierklinik oder Tierarztpraxis ab. 
Der stille Abschied ist in unserem 
atmosphärischen Abschiedsraum 
möglich. Nutzen Sie diese Zeit 
auch für bleibende Erinnerungen, 
die wir aus Fellhaaren oder etwas 
Asche Ihres Tieres fertigen.

Erinnerungsschmuck.
Entscheiden Sie sich für Schmuck-
stücke, die an Kette oder Armband 
getragen werden, individuell ge-
schliffene Kristalle oder lebens-
echte Gipsabdrücke - Ihr Tier ist 
für immer bei Ihnen! 

Der Ruheplatz.
Auch in der Frage, welcher letz-
te Ruheplatz für ihren geliebten 
Freund richtig ist, unterstützt Sie 
KNOLL Tierbestattungen. 
Angefangen mit den möglichen 
Arten der Tierbestattung:

- Einzel-Kremierung
- Sammel-Kremierung
- Erdbestattung
- Diamant-Bestattung
- Kristall-Bestattung
- Naturbestattung
- Baumbestattung
- Tierfriedhof
- Tier-Friedwald

Überwiegend geht der Tierbe-
stattung eine Einzel-Kremierung 
voraus. Dafür überführen wir 
Ihr Tier nach dem Abschied und 
schließen durch Kennzeichnung 
jede Verwechslung aus. 

Wählen Sie aus unserem Pro-
duktangebot seine persönliche 
Urne. 
In vielen Formen und Farben, 
Mustern und Materialien, bis hin 
zu unserer neuen biologisch ab-
baubaren Urne aus 100% lösungs-
mittelfreier Zellulose. 

Für seinen letzten Ruheplatz fer-
tigen wir beispielsweise individu-
elle Gedenkplatten in Gravur oder 
durch Laserschnitt, in Schiefer 

oder Corton-Stahl. Die Gedenk-
platten sind übrigens Wegweiser 
an jedem Ort, an dem Sie Ihr Tier 
der Natur zurückgeben. Wir bera-
ten Sie gerne und halten Beispiele 
für Sie bereit.

Vertrauen Sie uns und unserer 
Hilfe.
Unser Bestattungsinstitut hat sei-
nen Hauptsitz in Thüringen, Hild-
burghausen. 
Wir sind Tierhalter; genauer ge-
sagt leben bei uns Hasen und Hüh-
ner, Pferde und Hunde und einige 
Freigänger-Katzen. 
Aus unserer inneren Haltung he-
raus bieten wir in unserem Insti-
tut, KNOLL Bestattungen, auch 
die kompetente Tierbestattung in 
Thüringen und darüber hinaus an.

KNOLL Tierbestattungen: 
Wir bestatten Kleintiere, Heim-
tiere, Hunde und Katzen. Groß-
tiere wie Fohlen, Ponys, Pferde 
und Esel überführen wir mit Hilfe 
unserer Partner für die Rückfüh-
rung und ihre würdige Bestattung. 
Fordern Sie gerne unsere Image-
Broschüre an!

KNOLL Tierbestattungen
/ KNOLL Bestattungen 
Inh. Christina Knoll
Untere Marktstraße 18
98646 Hildburghausen

24-Stunden-Telefon:
0 36 85 – 700 112

info@knoll-tierbestattungen.de
www.knoll-tierbestattungen.de
Facebook: https://www.facebook.
com/KnollTierbestattungen/

Wir sind Mitglied im Bundes-  
verband der Tierbestatter e.V.
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Hildburghausen leuchtete auch für Tiere! 
Tierschutzverein Hildburghausen bedankt sich auf das Herzlichste 

Hildburghausen. Die Spendenaktion von Christina Knoll (rechts im Bild) im Rahmen des 
Events „Hibu leuchtet“ wurde positiv angenommen und ermöglichte die Übergabe von 1050 
kg Holzpellets an den Tier- und Naturschutzverein Hildburghausen (ohne Tierheim). Christi-
na Knoll bedankt sich bei den Besuchern und ihren Partnern, die diese Spende zusätzlich 
aufgefüllt haben: Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb Uwe Pommer; hagebaumarkt Hild-
burghausen und Knoll Bestattungen, Inh. Ch. Knoll. Die kleine Tierauffangstation „Pfötchen-
oase“ ist nun für den kommenden Winter gerüstet und auch ich bedanke mich im Namen des 
Vorstandes und im Namen der Tiere bei allen Spendern auf das Herzlichste. Wir wünschen 
den beteiligten Unternehmen weiterhin alles Gute. 

Marina Kirchner 
1.Vorsitzende 

Tier- und Naturschutzverein Hildburghausen e.V. (OHNE Tierheim)
Foto: Verein

Kater Caruso vermisst

Bedheim. Seit Freitag, dem 
16. Oktober 2020 wird der
auf dem Foto zu sehende Ka-
ter Caruso aus Bedheim, Alter
Hahnritz, von seinen Besit-
zern schmerzlichst vermisst.
Hat ihn vielleicht jemand im
Auto mitgenommen?

Wer kann Hinweise zu sei-
nem jetzigen Aufenthaltsort 
geben?

Familie Geiger ist für jeden 
kleinen Hinweis unter Tel. 
0151/10029379 dankbar. 

Erneut Schließung der Gaststätten 
und Freizeit-„Bespaßungen“

Leserbrief. Gaststätten, Fit-
ness-Center, Kino… alles wie-
der zu! Diejenigen, denen
-  man Hygienekonzepte abge-
lockt hat, die m. M. n. funk-
tionieren;

-  man auferlegt hat, als selbst-
ständiger Unternehmer, zu 
Einkommen verhilft, monat-
lich nur noch mit der Hälf-
te an Umsatz und jetzt mit 
NICHTS auszukommen, aber

-  durch Bereitstellen von Des-
infektionsmitteln zusätzliche
Kosten entstanden sind,

-  und mit der Organisation und 
Verwaltung der Gästeliste 
Mehrarbeit entstehen,
die Jenigen werden jetzt „be-

straft“. Hat sich bei den gan-
zen Statistiken, die jetzt wegen
CORONA erstellt werden, auch
nur einer gefragt, wie viele sich
beispielsweise in der Sauna 
oder einem Kinobesuch ange-
steckt haben?

Ich bin fest davon überzeugt,
dass die Konzepte erfolgreich 
sind.

Sicher wird sich die Regie-
rung – so meine Hoffnung – et-
was einfallen lassen/ MÜSSEN,
um diese Selbstständigen nicht
auf der Strecke stehen zu las-
sen.

Und ich hoffe auch sehr, 
dass man spätestens nach den
ersten 7 Tage ein positives Er-
gebnis aufgrund dieser Schlie-
ßungen an den Infektionszah-
len sieht. Ansonsten (b)erweist
sich diese erneute Schließung
als nicht erfolgreich und es 
werden weitere hilflose „Unbe-
dachtheiten“ folgen. Wie sonst
lassen sich sonst die Vielzahl

der Infizierten erklären? Klar 
kann man sagen, macht was 
und es ist falsch oder macht 
nichts und es ist ebenso falsch. 
Mir ist auch bewusst, immer 
das Richtige zur richtigen Zeit 
zu tun, ist nicht einfach. Aber 
von gewählten Volksvertretern 
erwarte ich, dass mit Bedacht, 
Vernunft, umfassender Über-
legung und hinreichender Ab-
wägung gehandelt wird.

Es gibt aber auch für mich 
wertvolle Vorschläge/Lösun-
gen aus dem Volk, die es wert 
sind, gehört zu werden. Wie 
wäre es zum Beispiel, wenn 
nicht der Wirt, das Kino… Zet-
tel auslegen muss, um den Gast 
zu registrieren, sondern der 
Gast eine Art Visitenkarte mit-
bringt und es lediglich mit ei-
nem Datumsstempel versehen 
gesammelt wird? Oder noch 
ein Gedanke: nicht die, die 
sich an Regeln halten und da-
zu beitragen, dass sich der Vi-
rus NICHT ausbreitet, werden 
„bestraft“ bzw. weitestgehend 
in ihrer persönlichen Freiheit 
eingeschränkt, sondern all die-
jenigen, die sich nach Einfüh-
rung so vieler Regeln durch die 
Regierung jetzt immer noch in-
fiziert haben? Wie ist es zu er-
klären, dass man sich mit Vor-
gabe der Regeln anderen ge-
genüber dann selbst infiziert? 
Merkwürdig?

Als Anmerkung noch dazu: 
Ich betreibe keine Gaststätte, 
Kino oder anderes, ich bin le-
diglich ein GENIESSER dessen, 
dass es diese mutigen Selbst-
ständigen mit ihrem Service für 
mich und andere gibt. DANKE 

dass es euch gibt und für euer 
Durchhaltevermögen! Bis bald! 

Und DANKE auch an all die 
mutigen Zahnärzte, die sich 
tagtäglich in die Höhle des Vi-
rus wagen.

Dorothee Plickert
Eisfeld

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:
Tel. (0 36 85) 79 36 - 0
Fax. (0 36 85) 79 36 - 20

Traueranzeigen preisgünstig bei uns:
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Getränkehandel Steiner;
Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle; Avemark Blumenladen

Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;
Friseur am Markt; Schloßparkpassage:

Durchgang + Apotheke; Regiomed;
Bäckerei Beiersdorfer;

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

Käßlitz

Gaststätte

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen

Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Witzmann; LEV;
Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“

Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgarfen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.;
Bäckerei Dinkel; Rathaus;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser

Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

November.
Eine Begrüßungsgeschichte von Dr. Gerhard Gatzer

Das Jahr wird älter, der No-
vember hält Einzug. Und fast 
wie immer zeigt er sich, wie ich 
diesen Monat schon seit meiner 
Kindheit kenne. Mein Tagebuch 
hat es festgehalten: „Am Schle-
henstrauch, am Rain der Wiese, / 
des Rebhuhns Lied voll Abschied 
klingt. / Der Nebel wächst zu 
grauen Riesen, / der lautlos Wald 
und Berg verschlingt. // Sie rufen, 
schreien. Raue Winde, / sie zerr´n 
das letzte Blatt vom Baum. / Und  
lassen´s kühn wie Drachen flie-
gen, / im Walzertanz und Purzel-
baum.“

Dem Namen nach ist der No-
vember der 9. Monat, eben vom 
Lateinischen „novem“, was 
„neun“ bedeutet, abgeleitet. Die-
se Stellung hatte der November 
im altrömischen Kalenderjahr, 
wo das Jahr mit dem März be-
gann. Heute nimmt er den 11. 
Platz im Jahreslauf ein, aber sein 
Name blieb unverändert. Dieser 
Bedeutungsverlust wird heute 
kaum noch wahrgenommen.

Im Althochdeutschen taucht 
der Name herbistmânôth auf, 
was Herbstmonat bedeutet. Spä-
ter geht dieser Name auf den 
Oktober über, wohl weil dieser 
Monat das herbstliche Gesicht 
noch deutlicher zeigt und sich so 
immer stärker in das Denken und 
Tun der Menschen eingegraben 
hat. Ob dies schon mit klima-
tischen Veränderungen einher-
ging, ist nicht belegt.

Auch andere Namen zieren 
den November. Nebelung oder 
Windmonat sind eindrucksvolle 
Namen, die den typischen Na-
turerscheinungen dieser Jahres-
zeit abgeschaut sind. Sie rüstet 
sich zum Schlummergang, die 
Natur. Das Jahr sucht Ruhe sam-
melt sich und hüllt sich mit Ne-
bel ein. Der Wind fegt das Laub 
von Baum und Strauch.

Der vorletzte Monat ergreift 
das Zepter. Und so erlebe ich 
ihn auch am Hainwäldchen, 
das schon unser Dorf sieht, mit 
seiner unverwechselbaren Art: 

„Nebel hockt in allen Zweigen, 
/ mantelt grau die Wipfel ein. / 
Eichen, Buchen. Wie Skelette, / 
ragen leblos, kahl am Hain. // Es 
novembert raue Stille, / Schwer-
mut steht im Augenschein. / Die 
Dunkelheit, sie frönt jetzt Stärke. 
/ Die Nächte wachsen riesen-
groß. / Doch der November geht 
auch schwanger, / mit hehren 
Wundern, weiß, im Schoß.“

Genau diese Ahnung, die 
machmal schon Wirklichkeit ist, 
weil eben der Winter schon Ein-
zug hält, gibt diesem Monat auch 
die Bezeichnung Wintermonat. 
Auch Andachtsmonat wird er 
genannt. Das rührt von christ-
lichen Bräuchen her, nämlich zu 
Allerheiligen bzw. zu Allerseelen 
in besonderer Weise der Verstor-
benen zu gedenken.

Doch die Geschichte des Mo-
nats und die gewachsenen Tra-
ditionen verweisen auch auf 
freudige Anlässe. So werden zu 
Martinkirchweih alte Sitten ge-
pflegt, das Erntejahr wird gefei-
ert: Mit großen runden Zwetsch-
genkuchen, die noch im alten 
Dorfbackhaus zubereitet werden. 
Und natürlich Gänsebraten. Da 
dürfen freilich die berühmten 
Kartoffelklöße nicht fehlen. 
Auch ich bin gerne dabei und 
freue mich auf die leckeren Ge-
richte, die schon unsere Omas 
und Opas mochten.

Der November ist natürlich 
auch der Monat, der den Weg zur 
deutschen Einheit ebnete. Das 
stimmt zur Freude. Mein Nach-
bar entgegnet aber, dass er sich 
erst richtig freuen kann, wenn 
die Menschen in den ostdeut-
schen Ländern gleichwertig in 
die größere Bundesrepublik auf-
genommen sind.

Der November klingt aus. Ich 
fühle schon, wohin er uns führt, 
dieser 11. Abgesandte des Jah-
res: „Der Frost, er dröhnt schon 
in der Ferne, / ganz elsterfarben 
kahlt der Wald. / Das letzte Blatt 
führt er zum Tanze, / der Wind. 
Er schickt den Winter bald.“

sr. Die kleine Luana Wiegler (3 Jahre) aus Gleichamberg hatte kürz-
lich richtig großes Sammlerglück: stolz präsentiert sie einen Riesen- 
Steinpilz, der sage und schreibe 1,4 kg auf die Waage brachte. Wir 
sind der Meinung, das dieser außergewöhnliche Fund auf alle Fälle 
eine Veröffentlichung in unserer Zeitung wert ist und bedanken uns 
bei den Eltern von Luana für das zugesandte Foto.          Foto: privat

Was für ein Prachtexemplar!

Ankündigung:
Sport-Förderung . . . !

„Förderprämien:“

Die „Print- & Sport UG (haftungsbeschränkt)“ aus Hildburghausen führt unter 
diesem Motto in Zusammenarbeit mit dem „SV 08 Westhausen e.V.“ eine Nachwuchs- 
förderaktion (www.aktion-jugendsport.de) durch, welche im Laufe des Jahres 2019 / 
2020 durchgeführt wird. 
Der Mitarbeiter von Print- & Sport führt Unterlagen mit sich, welche von der Vorstand-
schaft abgestempelt und unterschrieben sind. Wenn Sie liebe Sportfreunde an dieser 
Sportförderaktion teilnehmen, dann kommen ein bis zwei Teams vom Fußballnach-
wuchs des „SV 08 Westhausen e.V.“ in den Genuss von:

(Trikotsätze, Präsentationsanzüge, Bälle + Trainingsequipment)
Wir bitten die Bevölkerung, diese Aktion so zahlreich wie möglich zu unterstützen. 

Im Voraus bedanken wir uns für Ihr Vertrauen und zusätzlich, für die tatkräftige
Unterstützung bei all unseren bestehenden Sponsoren, Sportfreunden und Gönnern.

gezeichnet:  „SV 08 Westhausen e.V.“:

Weihnachten steht vor
der Tür und damit die Zeit
für gemeinsame Momente
und besonderen Genuss.
Wie wäre es, den Festta-
gen in diesem Jahr etwas
spanisches Flair zu verlei-
hen? Die neue 

, bestehend aus drei
stylishen Weinen in höchster Qualität, be-
sticht durch moderne Optik und herausra-
genden Geschmack. Damit werden Rosa-
do, Sauvignon Blanc und Cabernet Sau-
vignon zum Highlight auf der Festtafel und
sorgen als extravagantes Geschenk für
Aufsehen.

Der edle Premium-Look der gefrosteten
Flaschen ist das Markenzeichen der drei
neuen Weine von Freixenet. Ein raffinier-
tes Detail, das man bereits von der belieb-
ten Freixenet Carta Nevada-Range kennt
– der weltweit erfolgreichsten Cava-Mar-
ke. Dank dieser markanten Flaschenoptik

ist die neue Freixenet
Wine Collection, ebenso
wie das prickelnde Pen-
dant, das perfekte Weih-
nachtsgeschenk für Wein-
fans und Designliebhaber.

Auch auf
dem festlich gedeckten

Tisch setzen Rosado, Sauvignon Blanc
und Cabernet Sauvignon wertige Akzente.
Die moderne Optik geht mit nahezu jeder
Dekoration eine stilvolle Einheit ein. 

Doch natürlich möchte die 
nicht nur angeschaut,

sondern auch genossen werden! Spani-
sche Lebensfreude pur: Der fruchtige

, der frische 
und der intensive 
in der edel-satinierten Flasche begleiten
das Weihnachtsessen charaktervoll. 

Die Weine der Freixenet Wine Collec-
tion sind für je 5,99 Euro (unverbindliche
Preisempfehlung) im Handel erhältlich.

Über summende Insekten…
Hildburghausen. … haben 

wir bei der Ferienfreizeit, veran-
staltet durch die Sportjugend im 
Kreissportbund Hildburghausen 
e. V.,  am 20. Oktober ganz schön 
viel gelernt! Zum ersten Mal 
haben wir einen Ferientag als 
Großeltern-Enkel-Aktion durch-
geführt und es haben sich viele 
Teilnehmer gefunden, bei denen 
Bienen sowohl für die Kinder als 
auch die Großeltern von Interes-
se waren.

Los ging es am Theresienplatz 
unterhalb des Kunstrasenplatzes 
in Hildburghausen. Von hier 
wanderten wir gemeinsam in die 
Kleingartenanlage, wo uns Lo-
thar Schüler, der Vorsitzende des 
Imkervereins Römhild und Um-
gebung e.V., begrüßte.

Er ging sofort ins Thema über 
und hielt die Ausführungen mit 
vielen kleinen Anekdoten kurz-
weilig. Für die Kinder hatte er 
einige Fragen parat – wie viele 
Eier legt die Königin? Welche 
Bienen können stechen? Auch 

die Erwachsenen wussten nicht 
jede Antwort und so konnte je-
der etwas dazulernen. Auch die 
Fragen aus dem Teilnehmerkreis 
wurden immer mit viel Fachwis-
sen beantwortet.

Die Bienen selbst sind schon in 
ihrer „Wintertraube“, aber einige 
fliegende Exemplare konnten wir 
bei den Bienenstöcken noch be-
wundern. Auch das „Handwerks-
zeug“ eines Imkers hatte Schü-
ler dabei und lies die Kinder die 
Imkerhaube aufsetzten oder den 
Smoker ausprobieren. Auf beson-
deres Interesse stieß er mit der fri-
schen Bienenwabe. Echt lecker, 
den frischen Honig zu kosten! 
Am Ende durften wir noch meh-
rere Sorten im Vergleich probie-
ren und einige Familien nahmen 
sich auch ein Glas echten Imker-
honig mit nach Hause.

Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei Herrn Schüler für den 
schönen Vormittag und freuen 
uns schon auf weitere Aktionen 
bei diesen nützlichen Insekten.

Auf besonderes Interesse stieß Lothar Schüler mit einer frischen 
Bienenwabe.                       Foto: Kreissportbund Hildburghausen e. V.
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keine 
Haftung, 

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir sind ein Agrarunternehmen mit 2.300 ha landwirtschaftlicher Nutzfl äche und 1.600 Mastrindern.

Zur Unterstützung unseres Teams Rindermast suchen wir ab sofort und in Vollzeit

1 Landwirt/in oder Tierwirt/in
- Wir bieten einen langfristigen Arbeitsplatz und tarifl iche Entlohnung mit entsprechenden Zuschlägen.

- Fachliche Kenntnisse in Tiergesundheit, Fütterung und Stalltechnik sind Voraussetzung

-  Erwartet wird ein sorgfältiger, verantwortlicher und tierschutzgerechter Umgang mit unseren Tieren.

Außerdem sind Interesse und Zuverlässigkeit wichtig.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung. Agrarunternehmen Pfersdorf eG
Toralf Müller

Pfersdorfer Hauptstraße 37

98646 Hildburghausen

Agrarunternehmen
Pfersdorf eG
Agrarunternehmen
Pfersdorf eG
Agrarunternehmen
Pfersdorf eG

Telefon: 03685 / 70 70 11

Email: offi  ce@au-pfersdorf.de

Internet: www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

eine/einen eine/einen Ausbilder/inAusbilder/in im Bereich Lagerlogistik im Bereich Lagerlogistik

Berufliche und soziale Rehabilitation

Die Stiftung Rehabilitationszentrum 
Thüringer Wald sucht
zur sofortigen Einstellung 

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage:
http://www.reha-schleusingen.de/die-stiftung/stellenangebote

Baumaschinen-
vermietung
Minibagger
von 2.0 to.
bis 8.0 to.

Rüttelplatte / Stampfer
SCHELLER CHELLER & PARTNERARTNERSSCHELLER CHELLER && PPARTNERARTNER
Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a

Tel.: 0171 / 72 55 783

Südthüringer Südthüringer 

RundschauRundschau

Ihre Ihre Stellen-Stellen-
angeboteangebote in die in die

Verkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und
 Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 03685/40914-0
 5% online Rabatt sichern
 www.dachbleche24.de 
Heuballen 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen, Lieferung möglich 
� 03685-401652 
Holzspalter für Schlepper zu 
verkaufen Tel. 0172-7410528 

Kaufgesuche

Motorkettensägen von Stihl, 
Solo, Husqvarna usw. ob alt od. 
defekt, bitte alles anbieten. �
0170/4816157. 
Suche Holzspalter ab 10 E , ste-
hend, Zapfwelle, 3 Punkt, Brenn-
holzspalter �  036878-60088 

Unterricht + Fortbildung

Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hause 
� 036841/53219 + 0172/6026659
 uli@uli-hess.de 
Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Vermietungen

2-R-Whg. in Hellingen/Lkr. HBN 
ca 56 qm, Balkon, Stellpl., ab 
01.01.2021 zu verm. 
� 036871/29530. 

Immobilien

Handwerkerhaus bis 10.000 E
gesucht. Unkomplizierte Abwick-
lung. �  0151/51658554.

Autozubehör

4 Winterräder Dunl. Alu 225 / 55, 
R16, 99H, Audi, guter Zust. Preis 
VB �  036875/61408 

Tiermarkt

An alle Kleintierzüchter und
Pferdehalter verkaufe kleine 
Bün del 70x40x30 Heu, Stroh,  
Liefe rung nach Absprache mög-
lich � 03685/704179 

Bekanntschaften

Herzenswarme Witwe Erika 67 
fühle mich sehr allein in meiner 
Wohnung, bin eine sehr häusliche, 
humorvolle und lebensfrohe Frau. 
Freue mich schon sehr auf ein Tref-
fen mit Dir. Bitte melde Dich, ich
warte auf Dich. ü. Pv Anruf:
01608544377 
Hübsche OP-Schwester Christi-
ne 53 J., sucht einen liebevollen
Herren zum Aufbau einer festen 
Beziehung. Wenn ich nach einem 
langen Tag nach Hause komme, 
wünschte ich du wärst da und wür-
dest mich in denn Arm nehmen. Ich 
bin sehr häuslich und zuverläs sig, 
ich warte auf Dich. ü. Pv Anruf:
015776827776 
Bildhübsche Krankenschwester 
Julia 42 J. mit lockigem, langem
Haar und schlanker Figur. Ich
sehne mich nach Liebe und Zw

zuverlässig. Ich freue mich 
schon sehr darauf Dich kennen-
zulernen und erwarte Dich mit e
inem Lächeln. Bitte melde Dich
ü. Ag VMA Tel/sms 015127186363 
Humorvoller Marco 38 seit 1 Jahr
Single, arbeite im Planungsbüro, 
bin ein romantischer, liebevoller
Mann. Meine Hobbys sind Kino, 
Therme, viel lesen und Gitarre 
spielen. Ich tanze auch leiden-

meinsam das Leben zu genie ßen. 
Freue mich sehr auf ein Tref fen mit 
dir. Bitte melde Dich ü. Pv tel/sms 
01704432364 
Brünette Hotelfachfrau Katja 58 
J. schlank, sportl., sehr aufgesch-
lossen und unternehmungslustig.
Fühle mich sehr einsam und wün-
sche mir von Herzen einen Partner 
zum verwöhnen und lieben. Warte 
auf Dich. LG Katja ü. Ag. VMA Tel/
sms 01512 7186363 
Jasmin 34 mit zierl. Figur, bin sehr 
schüchtern und sehne mich nach 
Liebe und Zärtlichkeit. Hast du Lust 
mich kennenzulernen? Dann mel-
de Dich. ü. Pv Tel/sms:
01608544377 

Erotik

Hausfrau (34) privat 01525-517 
24 52 

Sammler sucht alles aus der Zeit 1 u. 2
WK, Orden, Uniformen, Münzen, Dolche
u. a. Tel: 03682/43573

Geldbörse geklaut
Eisfeld (ots). Ein bislang un-

bekannter Täter nutzte die kurze 
Abwesenheit des Inhabers einer 
Gaststätte in der Marktstraße in 
Eisfeld und begab sich in die Kü-
che des Lokals. In der Zeit von 
16.35 bis 16.50 Uhr ergriffe er die 
Gelegenheit und entwendete die 
Geldbörse des Mannes und Klein-
geld aus einer Schle im Schan-
kraum. Ein Schaden von ca. 500 
Euro entstand. Zeugen, die Hin-
weise zum Täter geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen zu melden. 

Spiegel stießen 
zusammen

Hirschbach (ots). Eine Peuge-
ot-Fahrerin befuhr Mittwochmit-
tag (28.10.) die Strecke zwischen 
Hirschbach und Altendambach. 
Ihr kam ein weißer Transporter 
entgegen und beim aneinander 
Vorbeifahren stießen die Au-
ßenspiegel zusammen. Der bis-
lang unbekannte Fahrer setzte 
seine Fahrt fort, ohne sich um 
den Schaden zu kümmern. Zeu-
gen, die Hinweise geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen zu melden. 

Herbst, 
die Feier der Natur
Dr. Gerhard Gatzer

Wie schön die Feier der Natur,
zum Fest geladen hat sich mich.
Mit Farbenrausch in Wald und Flur,
begrüßt sie mich ganz feierlich.

Das Erntefest am Zwetschgenbaum, 
es lädt mich zum Verweilen ein.
Mit Früchten reich
man glaubt es kaum,
will mich der Herbst verwöhnen.
Im Wipfel singt für mich ein Lied,
der Finkenchor ganz exquisit,
in liebenswerten Tönen.

Das Auge staunt, die Seele lacht.
Ich will das Glück genießen.
Und fühle mit Begeisterung,
das Grün ins Bunte fließen.

Pflege mit Herz – 
Azubis leiten eine Station 

Hildburghausen. Wie wird 
der Stationstag ablaufen? Wel-
che Aufgaben kommen auf mich 
zu? Wer übernimmt die Aufga-
ben der Schichtleitung? Diese 
und mehr Fragen stellten sich 
fünf Auszubildende im dritten 
Ausbildungsjahr zum/zur Ge-
sundheits- und Krankenpfleger/
In noch in den letzten Wochen. 

Am 19. Oktober war es dann 
soweit – die Frühschicht der 
Neurologie der Helios Fachkli-
niken Hildburghausen wurde 
von den Pflegeschülerinnen und 
Pflegeschülern des dritten Aus-
bildungsjahres übernommen. 
Nach dem Motto „Pflege und 
mehr… Mensch sein, Empathie 
zeigen, Hand in Hand arbei-
ten, Respekt zeigen“ stellten sie 
ihr Können unter Beweis und 
nutzten dieses Projekt auch als 
Vorbereitung auf die Abschluss-
prüfung, die im Sommer nächs-
ten Jahres stattfindet. 

Stolz und mit strahlenden 
Augen erzählen die Auszubil-
denden von ihren Erfahrungen 
aus dieser aufregenden Woche. 
Der Tag beginnt mit der Überga-
be vom Nacht- zum Frühdienst. 
Vormittags stehen dann das 
Wecken von Patientinnen und 
Patienten, Messen von Vitalzei-
chen, Körperpflege, Infusionen 
geben und die Verteilung des 
Frühstücks auf dem Plan. Um 
ca. 9.30 Uhr beginnt die Visite. 
Die Auszubildenden begleiten 
diese jeweils für ihre im Rahmen 
der Bezugspflege zu betreuende 
Patientengruppe. Danach wer-
den die Anordnungen der Ärzte 
umgesetzt, und es werden neue 
Patienten aufgenommen. Wei-
ter geht es mit dem Austeilen des 

Mittagessens und einem weite-
ren Rundgang durch die Pati-
entenzimmer sowie vielen wei-
teren Aufgaben (z. B. Infusionen 
prüfen, Medikamente reichen) 
bis die Spätschicht zur Übergabe 
kommt. 

Jeden Tag übernahm anderer 
Auszubildender die Schichtlei-
tung und hatte in dieser Funkti-
on die Entlassungen zu organi-
sieren sowie die Pausenzeiten zu 
koordinieren. 

Zuerst war es ungewohnt, die 
Verantwortung für eine ganze 
Station zu übertragen zu be-
kommen, doch von Tag zu Tag 
wurden alle hierbei professio-
neller. Alle waren begeistert und 
hatten merklich Spaß dabei, den 
Arbeitsalltag einer Gesundheits- 
und Krankenpflegerin bzw. eines 
Gesundheits- und Krankenpfle-
gers aktiv zu gestalten und selbst 
Entscheidungen zu treffen. So 
konnten theoretische Inhalte 
angewandt werden und jeder 
Auszubildende konnte für sich 
selbst feststellen, in welchen Be-
reichen noch Verbesserungsbe-
darf besteht. 

Praxisanleiter für die Klinik 
Thorsten Kielblock und die bei-
den Praxisanleiterinnen, Aileen 
Geigenmüller und Christiane 
Edelmann, waren mehr als zu-
frieden mit der Arbeit der Auszu-
bildenden. Sie haben das Projekt 
während der gesamten Woche 
begleitet und standen als Coa-
ches zur Seite. 

Auf der Instagramseite @he-
liosklinikenhildburghausen ge-
ben die Azubis bei einem „Take 
Over“ einen Einblick in ihren 
Arbeitstag und alle Eckdaten zur 
Ausbildung.

Interessantes aus den Helios Fachkliniken Hildburghausen

Auszubildende beraten über die eigenständige Leitung der Neurolo-
gie in ihrer Leitungswoche.                                                           Foto: Helios

AWO-Seniorengruppe Hildburghausen 
zu Gast im Suhler AWO-City-Treff

Hildburghausen/Suhl. Der 
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt 
Suhl hatte am 19. Oktober in die 
neue Begegnungsstätte im Zen-
trum der Stadt Suhl eingeladen. 
Nach einem herzlichen Will-
kommen durch den Vorsitzen-
den Heinz Backhaus und seinem 
Team konnten 16 Seniorinnen 
und Senioren aus Hildburghau-
sen bei Kaffee und Kuchen, ange-
regten Gesprächen und einer mu-
sikalischen Umrahmung in den 
ansprechenden Räumlichkeiten 
einen fröhlichen Nachmittag 
verbringen. Ein herzliches Dan-
keschön geht an die Suhler AWO-
Freunde, die auch die Hin- und 
Rückfahrt mit absicherten und an 

Anette Schmidt vom Ortsverein 
Hildburghausen, die sich um die 
Organisation kümmerte.

Das nächste Treffen, zu dem 
die Suhler nach Hildburghausen 
kommen werden, soll im neuen 
Vereinshaus in Wallrabs statt-
finden. Die alte Schule wird ge-
genwärtig aufwendig saniert. Dr. 
Karl-Heinz Stengler, Vorsitzen-
der des AWO-Regionalverbandes 
Süd-West-Thüringen, rechnet da-
mit, dass die Eröffnung noch in 
diesem Jahr erfolgen kann. 

Ralf Bumann
Vorsitzender

AWO-Ortsverein
 Hildburghausen

Zum AWO-City-Treff in Suhl.                                                         Foto: Verein

www.rundschau.info
Klick Dich rein!

regionale
Nachrichten

Das zukünftige Haus der Vereine der Arbeiterwohlfahrt in Wall-
rabs.                        Foto: Verein
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Bauabdichtungs GmbH · 98529 Suhl

Tel. 03681/4121083
wird trocken – bleibt trocken

Feuchte Wände? Nasse Keller? Kostenlose
Erstberatung

Offener Brief an das Thüringer Landesamt 
für Umwelt, Bergbau und Naturschutz

Offener Brief. Sehr geehrter Herr 
Porst, vielen Dank, dass Sie das En-
gagement unserer BI anerkennen, 
mit dem auch wir unseren gesam-
ten Ort vor einem HQ100 schützen 
wollen. Zu Ihrem Schreiben vom 
20.10.2020 bezüglich der, nach er-
folgter Informationsveranstaltung 
am 28.09.2020, durchgeführten, 
zweiten Einwohnerbefragung und 
der damit in Verbindung stehen-
den geäußerten Kritik von Ihnen 
möchten wir nachfolgend Stellung 
nehmen: Die Mitglieder unsere BI 
waren vor und nach Gründung der 
BI immer bestrebt, dass Gespräch 
mit Ihrer Behörde bei der Umset-
zung eines sinnvollen Hochwas-
serschutzes zu suchen. So waren 
interessierte Ortsteilratsmitglieder 
(OTR-Mitglieder) als auch interes-
sierte Einwohner in Dresden und 
haben sich das Modell für den 
Hochwasserschutz von Variante 
2 angesehen. Wobei der Ortsteil-
rat bereits im Vorfeld beim Vor- 
orttermin zum Hochwasserschutz 
- Flutmulde in Rappelsdorf am 
29.09.2016 dabei war. Der Ortsteil-
rat Rappelsdorf hat mehrfach im 
Stadtrat Schleusingen nach dem im 
Januar 2019 durch das TLUBN ver-
sprochenen Termin einer Einwoh-
nerversammlung zum Hochwas-
serschutz nachgefragt. Aus dieser 
Nachfrage ist dann am 27.01.2020 
der Termin im Rathaus Schleusin-
gen hervorgegangen, in dem u.a. 
Herr Pehlke von Ihrem Amt zu-
gegen war. Aufgrund der dort ge-
machten, für uns unbefriedigten 
Aussagen, hat sich in Rappelsdorf 
unsere BI ,,Kein Hochwasser im 
Dorf“ gegründet. Auch die BI ist 
immer um konstruktive Gespräche 
bemüht und hat so den Vorortter-
min am 02.07.2020 in Rappelsdorf 
zur Übergabe der 1. Bürgerbefra-
gung mit anschließender Bege-
hung der Variante 1 und 2 organi-
siert. Zu diesem Termin ist durch 
Herrn Ahrens und Herrn Pehlke 
informiert worden, dass Seitens des 
TLUBN an einer Variante 3 (modu-
larer Ausbau) gearbeitet wird. Die 
zugesicherte Berücksichtigung des 
Bürgerwillens hat dann leider in 
der Einwohnerversammlung am 
28.09.2020 nicht die „ganz große“ 
Rolle gespielt, da die modulare 
Variante Seitens des TLUBN zum 
Termin schon gesetzt war, obwohl 
eine neutrale Herangehensweise 
auch vom Ministerium der BI Wo-
chen vorher schriftlich zugesichert 
wurde. Zur Einwohnerversamm-
lung wurde nur mitgeteilt, dass Va-
riante 1 ausgeschieden ist und jetzt 
Variante 3 mit dem modularen 
Ausbau weiterverfolgt werden soll. 

Die Aussagen von Ministerin Sie-
gesmund auf ihrer Sommertour in 
Schleusingen am 10.09.2020 fan-
den ebenso keine Berücksichtigung 
zur Einwohnerversammlung. Frau 
Siegesmund hat sich eindeutig da-
hingehend geäußert, dass sie gegen 
Spundwände und Bohrpfahlwände 
dann ist, wenn es Alternativen gibt. 
Die Natur soll so weit als möglich 
erhalten bleiben. Wir haben in 
Rappelsdorf eine echte Alternative 
- die Flutmulde über die Seewiesen 
und damit einen Komplettabfluss 
des HQ100 außerhalb der Ort-
schaft Rappelsdorf. War doch die 
Flutmuldenvariante schon im Ge-
nehmigungsverfahren beim Thü-
ringer Landesverwaltungsamt in 
Weimar. Hätte man diese Variante 
zur Genehmigung gebracht und 
anschließend baulich umgesetzt, 

wäre der Hochwasserschutz in 
Rappelsdorf schon Geschichte und 
mit erheblich geringeren Baukos- 
ten sowie Planungskosten für die 
3. Variante verbunden. Natürlich 
ist uns bewusst, dass die Entschei-
dungsgewalt zu entsprechenden 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
beim TLUBN liegt. Außer der Müh-
le erfahren bei Umsetzung der Vari-
ante 3 noch der denkmalgeschützte 
Saal, 3 Häuser in der Alten Dorfstr. 
und 2 Häuser mit Nebengelass so-
wie die denkmalgeschützten Kel-
lerhäuser Am Wilhelmsgarten in-
clusive einzige Zufahrtsstraße eine 
Verschlechterung zur jetzigen Si-
tuation. Inwieweit der Ort oder die 
geschützte Ortslage damit aus dem 
Überschwemmungsgebiet heraus-
genommen wird, bleibt abzuwar-
ten. Das Nadelöhr an der Schleuse-
brücke Meininger Straße wird mit 
einem Anfüllen der Spundwände/
Bohrpfahlwände, wie von Ihnen 
vorgeschlagen, noch verstärkt, das 
heißt der Durchfluss der Schleu-
se wird mit dem Auffüllen weiter 
eingeschränkt. Ohne Auffüllung 
sind an dieser Stelle 3-4 Meter (oder 
auch 2-3 Meter; was eigentlich 
egal ist) Spundwände sichtbar. Um 
den Durchfluss der Schleuse nicht 
zu verkleinern, macht sich wie in 
der Einwohnerversammlung an-
gekündigt die Inanspruchnahme 
privater Grundstücke und damit 
stellenweise ein Verkauf von pri-
vaten Grundstücken erforderlich, 
um die Spundwände/Bohrpfahl-
wände auf der Dammkrone ein-
bringen zu können. An mehreren 
Stellen können die Spundwände/
Bohrpfahlwände auch nur vom 
Wasser aus eingebracht werden. 
Was bedeutet, die Baufahrzeuge 
müssen in den Fluss, was eine Weg-
nahme der Bäume/Gehölze auf 
beiden Seiten der Schleuse entlang 
des gesamten Flusslaufes durch 
Rappelsdorf bedeuten würde. Der 
Schaden für Mensch und Natur 
wäre hoch und unumkehrbar. Der 
neu zubauende Damm oberhalb 
des Saals kann mit entnommen 
Material aus der zu bauenden Flut-
mulde in den Seewiesen erfolgen. 
Die gezeigten Visualisierungen 
waren von uns gewünscht, aber 
an Stellen, an denen der Platz auf 
dem Damm an der Schleuse sehr 
eng ist und Gebäude unmittelbar 
betroffen sind oder an denen kein 
Platz ist für Spundwände mit Sitz- 
auflagen, sondern die Eigentümer 
mit Schäden an ihren Gebäuden 
rechnen müssen. Stattdessen wur-
den Visualisierungen gezeigt, mit 
ausreichend Platz für Spundwän-
de mit Sitzauflagen, sicher um die 
Einwohner für die Variante 3 zu 
begeistern, in dem Glauben, dass 
die Spundwände mit Sitzbänken 
komplett entlang der dorfseitigen 
Seite der Schleuse errichtet werden, 
was baulich so nicht umsetzbar ist. 
Eine echte Überforderung der An-
wesenden war dann am Ende der 
Veranstaltung vom 28.09.2020, 
dass Herr Pehlke die Einwohner 
von Rappelsdorf dazu aufgefordert 
hat, sich hier und jetzt am besten 
gleich für Variante 3 zu entschei-
den, damit dieses Jahr noch mit 
dem Bau der Königsgrundrücke am 
Ortsausgang Rappelsdorf Richtung 
Umgehungsstraße begonnen wer-
den kann. Die Königsgrundbrücke 
ist seit 2007 halbseitig gesperrt und 
soll jetzt plötzlich sofort ohne Be-
rücksichtigung der Flutmulde ge-
baut werden. Damit würden Fak-

ten geschaffen, damit nur noch 
Variante 3 -modularer Ausbau der 
Schleuse -umgesetzt werden kann. 
Wenn hier die Aussage gekommen 
wäre, wir beginnen dieses Jahr mit 
dem Bau der Königsgrundbrü-
cke als große Variante und lassen 
somit die Umsetzung der Hoch-
wasserschutzvariante offen, hätte 
sicher kein anwesender Einwoh-
ner etwas dagegen gehabt. Die 
Kostenbetrachtung der Variante 
2 und 3 wurde nach unserer An-
sicht tendenziell dargestellt. Hier 
müssen bei Variante 3 die Sowieso 
Kosten noch berücksichtigt wer-
den. Außerdem müssen die Kos-
ten für das Anheben der Brücke 
entlang der Meininger Str. und das 
Anheben der Brücke am denkmal-
geschützten Saal Berücksichtigung 
finden. Aber wie Sie schon sagten 
Herr Porst, sind die Planungen für 
Variante 3 noch nicht abgeschlos-
sen. Wir als BI möchten auch den 
Hochwasserschutz in Rappelsdorf, 
für alle Einwohner und deren Ei-
gentum, egal ob Wohnhaus oder 
Nebengebäude. Bei veranschlag-
ten Baukosten von 4-6 Mio. Euro, 
welche aus Steuermitteln und För-
dermitteln fließen, müssen nach 
Umsetzung des Hochwasserschut-
zes klare Ziele erreicht werden wie:  
Hochwasserschutz für ein HQ100 
für alle Einwohner und deren Ei-
gentum und nicht nur in der ge-
schützten Ortslage   Erhaltung der 
Schleuse in ihrer Natürlichkeit als 
Teil der Naturlandschaft Werra 
(FFH-Gebiet -Flora-Fauna-Habitat 
Richtlinie)  Keine Verschlechte-
rung durch Umsetzung von Hoch-
wasserschutzmaßnahmen für ein-
zelne Grundstücke und Gebäude 
in Rappelsdorf  Herausnahme der 
gesamten Ortslage Rappelsdorf 
und nicht nur die geschützte Orts-
lage aus dem Überschwemmungs-
gebiet. Auch Herrn Pehlke interes-
sierte am Ende der Informations-
veranstaltung am 28.09.2020, für 
welche Variante die Rappelsdorfer 
wohl nach der Veranstaltung vo-
tieren würden. Hier das Ergebnis 
der Umfrage. Das Ergebnis der 
2. Bürgerbefragung zeigt auch 
deutlich, dass nach der Informa-
tionsveranstaltung des TLUBN am 
28.09.2020 die Zweifel am modu-
laren Ausbau der Schleuse (Vari-
ante 3} erheblich sind. Und dies ist 
nicht nur unserem, von Ihnen kri-
tisierten, Anschreiben geschuldet, 
die Leute möchten Angesichts der 
Alternative einer Flutmulde kein 
Hochwasser im Dorf! Konkret hat 
die Auswertung der Bürgerbefra-
gung ergeben: 
-  abgegebene Stimmen: 92 -  
100,00% 

-  davon Variante 2 -Flutmulde:  88 
- 95,66% 

-  davon Variante 3 -Modularer Aus-
bau: 4 - 4,35%. 

In der Erwartung, dass dieses Er-
gebnis nun eine höhere Beachtung 
findet, verbleiben wir und wün-
schen für Ihre weitere Planung den 
offenen Dialog. 

Mit freundlichen Grüßen 
BI „Kein Hochwasser im Dorf!“

(Offene Briefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf unse-
rer Internetseite zu veröffentlichen.)

BI „Kein Hochwasser im Dorf!“:

Ohne gültigen Führer-
schein unterwegs

Eisfeld (ots). In Eisfeld ver-
suchte ein 40-jähriger sich einer 
Verkehrskontrolle zu entziehen. 
Während der Ermittlungen wurde 
bekannt, dass er nicht im Besitz ei-
ner Fahrerlaubnis ist und den Pkw 
ohne das Wissen des Fahrzeughal-
ters führte. Entsprechende Anzei-
gen wurden gefertigt. 

Kupferrohr gestohlen
Hildburghausen (ots). Im Tat-

zeitraum von Mittwoch,  28.10. 
bis Freitag, 30.10. entwendeten 
Unbekannte von einem leer ste-
henden Wohnhaus in der Hele-
nenstraße in Hildburghausen ca. 
15 lfd. Meter Fallrohr aus Kupfer.

Hinweise zu den Dieben bitte 
an die PI Hildburghausen unter 
Tel. 03685/778-0.

Versuchter Einbruch
Hildburghausen (ots). Ein 

bislang unbekannter Mann ver-
suchte am späten Sonntagabend 
(25.10.) über ein Kellerfenster 
in ein Mehrfamilienhaus in der 
Friedensstraße in Hildburghau-
sen einzubrechen. Ein Zeuge beo-
bachtete den Mann und sah, wie 
er sein Glück an mehreren Fens-
tern versuchte und diese dabei 
beschädigte. Als er ihn ansprach, 
flüchtete der Mann in unbekann-
te Richtung. Beschrieben werden 
konnte er wie folgt:
-  170 bis 175 Zentimeter groß,
-  dunkel gekleidet und
-  er trug eine schwarze Rollmütze 
und schwarze Handschuhe. 
Zeugen, die sachdienliche Hin-

weise geben können, werden ge-
beten, sich unter Tel. 03685/778-
0 bei der Polizeiinspektion Hild-
burghausen zu melden. 

Scheibe mit Beil 
beschädigt

Römhild (ots). Ein bislang un-
bekannter Täter zerstörte in der 
Zeit von Sonntagmittag bis Mon-
tagvormittag (25. bis 26.10.) die 
Windschutzscheibe eines Autos, 
welches auf einem Parkplatz in 
der Straße „Neustadt“ in Römhild 
geparkt war mit einem Fleischer-
beil. Das Tatmittel steckte noch 
in der Scheibe, als die 41-Jährige 
Halterin zu ihrem Fahrzeug kam.

Die Polizei bittet Zeugen, sich 
unter Tel. 03685/778-0 bei der 
Polizeiinspektion Hildburghau-
sen zu melden.

Hund überlebte Zu-
sammenstoß nicht

Haina (ots). Ein 34-jähriger 
Mann ging Mittwochabend 
(28.10.), gegen 18 Uhr mit sei-
nem Hund zwischen Haina und 
Exdorf spazieren. Plötzlich riss 
sich der Vierbeiner los und rann-
te auf die Straße. Dort stieß das 
Tier mit einem bislang unbe-
kannten Fahrzeug zusammen. 
Dessen Fahrer fuhr nach dem 
Anstoß weiter. Der Hund über-
lebte den Unfall nicht. Zeugen, 
die Hinweise zum Autofahrer 
geben können, werden gebeten, 
sich unter Tel. 03693/591-0 bei 
der Polizeiinspektion Schmalkal-
den-Meiningen zu melden. 

Autoradio geklaut
Hildburghausen (ots). Ein un-

bekannter Täter brach in der Zeit 
von Freitagabend bis Sonntag-
morgen(22.bis 25.10.) in einen 
Keller eines Mehrfamilienhauses 
in der Apothekergasse in Hild-
burghausen ein. Dort entwendete 
er ein Autoradio im Wert von 250 
Euro. 

Zeugen, die etwas bemerkt ha-
ben, werden gebeten, sich unter 
Tel. 03685/778-0 bei der Polizei-
inspektion Hildburghausen zu 
melden.

Die Rodach -  
ein Fluß der Superlative 
von Lothar Götz aus Streufdorf

Das Wassereinzugsgebiet der 
Rodach grenzt im Norden an 
die Wasserscheide Werra/We-
ser-Rhein und im Westen an 
die kleine Wasserscheide Frän-
kische/Saale und Itz, die gemein-
sam dem Rhein entgegen flie-
ßen.

Die Rodach entspringt bei 
Leimrieth/Thüringen. Sie fließt 
durch den Rodenbrunnengrund 
direkt nach Stressenhausen, wo 
sie Anfang der 90er Jahre nach 
einen Wolkenbruch große Schä-
den an der Dorfstraße und an-
liegenden Gewerken anrichtete. 
Weiter fließt sie in einen natur-
belassenen Bachlauf und durch 
die sogenannte Hutelandschaft, 
die früher ein Deich war, daher 
die Flurbezeichnung Deichwie-
sen. Sie tangiert die Ortschaften 
Steinfeld, Eishausen und Adel-
hausen und beim Grenzübertritt 
nach Bayern zum ersten Mal das 
„Grüne Band“. 

Von der Quelle bis zu diesen 
Bereich waren früher sechs Müh-
len in Betrieb, insgesamt waren 
es auf der gesamten 27 km Fluss- 
länge 14 Mühlen. Beim Über-
fließen der Landesgrenze, die 
zu DDR-Zeiten streng verbaut 
war, überschreitet die Rodach 
zugleich die Grenze zwischen 
zwei Naturschutzgebieten, die 
„Bischofsaue“ in Thüringen 
und „Eichelberg“ in Bayern. Als 
kleiner Fluss schlängelt sie sich 
durch die bayerische Landschaft 
und durch die gleichnamige 
Stadt Rodach, die Stadt, die seit 
einigen Jahren nach der Wen-
de den Zusatz „Bad“ tragen darf 
und zur Kurstadt wurde. Nach 
vielen Windungen durch die ba-
yerische Landschaft erreicht sie 
wieder Thüringen, wo sie zum 
zweiten Mal das „Grüne Band“ 
überquert. Kurz danach hat sie 
das „Dorf ohne Häuser - Bill-

muthhausen“, jenes Dorf, das in 
den 70er Jahren geschleift wur-
de, erreicht. Durch einen natur-
belassenen Wiesengrund fließt 
sie nach Bad Colberg, die zweite 
Kureinrichtung in der Region 
und dann in die Gemarkung 
Ummerstadt, in diesen Raum 
fließen 10 kleine Bäche dem 
Fluss zu. Bevor sie Thürngen 
wieder verlässt, durchläuft sie 
das Naturschutzgebiet „Rodach-
aue“ und zum dritten Mal über 
das „Grüne Band“. Gleich hinter 
der Grenze ist die Gehegsmühle, 
die erste Mühle wieder auf ba-
yerischem Gebiet, hier brauchte 
zum Mahlen noch nie Wasser 
angestaut werden, es war immer 
reichlich vorhanden. Eine kur-
ze Strecke später fließt noch die 
Kreck zu, jetzt wird die kleine 
Rodach zu einem bedeutenten 
Fluss. Das heißt, für die näch-
ste Mühle in Dittersdorf konnte 
nicht alles Wasser angenommen 
werden und die Menge wurde 
deshalb über einen Mühlgraben 
und ein Wehr geregelt. Auch 
diese große Kombimühle, Mahl- 
und Schneidmühle, hat in den 
70er Jahren das Gewerbe einge-
stellt. Nur die eingebaute Turbi-
ne wird heute noch zur Stromer-
zeugung genutzt. Die Rodach 
tangiert dann das idyllische 
Fachwerkstädtchen Seßlach und 
fließt gestärkt durch den Zufluss 
mehrerer kleiner Bäuche durch 
eine fruchtbare Talaue der Itz, 
die vom Südhang des Thüringer 
Waldes kommt, entgegen. In 
der Nähe von Untermerzbach 
kommt es dann zum Zusam-
menfluss. 

Die Rodach ist ein Vereini-
gungselement für die baye-
rischen und thüringer Franken, 
ebenso wie der Itzländische Di-
alekt, der beidseits der Landes-
grenze gesprochen wird.

Die Rodach.                                                                                    Foto: L. Götz

Spätherbstimpressionen
Dr. Gerhard Gatzer

Blättchen kühn wie Drachen steigen,
Himmel stürmen, schweben Reigen,

tanzen sich in meine Welt.
Spätherbst hast dich eingestellt.

 
Alle Farben strahlen Feuer,
alle Welt ist eine Scheuer,
überall lockt Abenteuer.

 
Der Herbst, er zieht ins Leben ein,
wohl auch bei mir, da klopft er an.

Mit seinem schönsten Sonntagskleid
nimmt er mich fest in seinen Bann.



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
Helga Rommel, RömhildHelga Rommel, Römhild

*06.07.1940    †   26.10.2020

Helmut Löffler, CrockHelmut Löffler, Crock
*20.01.1933    †   26.10.2020

Hanne Hopf, HeubachHanne Hopf, Heubach
23.06.1935    †   15.10.2020

Rosemarie Thorwirth, Rosemarie Thorwirth, 
HildburghausenHildburghausen

*05.07.1940    †   20.10.2020

Günther Bartsch, MilzGünther Bartsch, Milz
*07.11.1925    †   19.10.2020

Ottomar Ehrsam, SteinfeldOttomar Ehrsam, Steinfeld
*13.03.1935    †   23.10.2020

Gerold Kuhn, Gerold Kuhn, 
StressenhausenStressenhausen

*30.03.1934    †   21.10.2020

Wilfried Schippel, Wilfried Schippel, 
SachsenbrunnSachsenbrunn

*02.12.1939    †   03.10.2020

Helmut Fritz, VeilsdorfHelmut Fritz, Veilsdorf
*17.12.1936    †   24.10.2020

Klaus Meyer, VeilsdorfKlaus Meyer, Veilsdorf
*15.01.1937    †   14.10.2020

Rudi Hain, HildburghausenRudi Hain, Hildburghausen
*29.04.1928    †   25.10.2020

Gerd Weißbrod, HinternahGerd Weißbrod, Hinternah
*08.03.1967    †   04.10.2020

Bernhard Ehrentraut, Bernhard Ehrentraut, 

HildburghausenHildburghausen
*16.05.1947    †   13.10.2020

Hans-Joachim Schmidt, Hans-Joachim Schmidt, 

HaselbachHaselbach
*08.09.1941    †   20.10.2020

Mathias Heß, SchnettMathias Heß, Schnett
*14.08.1963    †   10.10.2020

Isolde Bischoff, Isolde Bischoff, 

HildburghausenHildburghausen
*11.10.1929    ††   28.10.2020

Gerry Paasche, UmmerstadtGerry Paasche, Ummerstadt
*16.03.1956    †   27.10.2020

Totentafel
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Evang. Kirche  
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 8. November 2020, 9 
Uhr: Gottesdienst. 

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 8. November 2020, 
10 Uhr: Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 8. November 2020, 
9 Uhr: Gottesdienst mit Ver-
lesen der Verstorbenen und 
Kranzniederlegung in Käßlitz; 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Verlesen der Verstorbenen 
und Kranzniederlegung in 
Poppenhausen.

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Sonntag, 8. November 2020, 17 
Uhr: Vorstellungs-Gottesdienst 
der Vorkonfirmanden in Streuf-
dorf. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Mittwoch, 4. November 2020, 
19.30 Uhr: Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe, Gruppen-
treffen mit Möglichkeit zu 
Einzelgesprächen, Kontakt: M. 
Witter, Tel. 036874/70514 od. 
0151/16946613,

-  Donnerstag, 5. November 
2020, 19 Uhr: Gesangbuchge-
flüster - Schatzsuche. 

-  Sonntag, 8. November 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Be-
ginn der Friedensdekade in 
Eisfeld.

Kirchspiel Westhausen  

-  Sonntag, 8. November 2020, 
10 Uhr: Vorstellungs-Gottes-
dienst der Konfirmanden in 
Gellershausen; 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Rieth.
Achtung Wichtiger Hin-

weis: Die geplanten Martins-
andachten am 6. November 
in Westhausen, am 13. No-
vember in Gompertshausen 
und am 14. November in 
Rieth entfallen auf Grund der 
aktuellen Lage im Hinblick 
auf das Corona-Virus. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  Sonntag, 8. November 2020, 
10 Uhr: Gottesdienst in Brünn; 
14 Uhr: Gottesdienst in Brat-
tendorf.
Hinweis: Aufgrund der sich 

stark verschärfenden Corona-
Pandemie sind kurzfristige Ab-
weichungen möglich. 

Auf www.kirche-bruenn.de 
immer aktuell einsehbar.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen 

-  Sonntag, 8. November 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Christuskirche.
Wiederkehrende Termine:

-  jeden Montag, 17 Uhr: An-
dacht  in den Helios Fachkli-
niken Hildburghausen, An-
dachtsraum,

-  jeden Donnerstag, 15.30 Uhr: 
Andacht im REGIOMED-Kli-
nikum Hildburghausen, An-
dachtsraum.

Kirche St. Wigbert Häselrieth
-  Mittwoch, 11. November 2020, 
17 Uhr: Martinstag.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen 

-  Sonntag, 8. November 2020, 17 
Uhr: Martinsandacht in Sach-
senbrunn. 

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Freitag, 6. November 2020, 
13.30 Uhr: Teenietreff Kl. 6, 
Gemeindezentrum, 

-  Sonntag, 8. November 2020: 
ACHTUNG: Kein Gottes-
dienst,

-  Montag, 9. November 2020, 
13.30 Uhr: Kirchenkatzen 
Kl. 3 und 4 im Gemeindezen-
trum; 18.30 Uhr: Friedensge-
bet an der ehem. Synagoge,

-  Donnerstag, 12. November 
2020, 14 Uhr: Kirchenmäuse 
Kl. 2 im Gemeindezentrum. 

Kirchgemeinde St. Kilian
-  So., 8.11.20, 10.30 Uhr: Gottes-

dienst in der Kirche St. Kilian. 

Kirchgemeinde Themar
-  Sonntag, 8. November 2020, 
10 Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindesaal, Kirchplatz 2,

-  Dienstag, 10. November 2020, 
17 Uhr: Andacht auf dem Töp-
fermarkt.

Kuriose Rechtsfälle - Rechtsanwälte Benecke & Knoth klären auf

Ist der Ausdruck Altweibersommer 
noch „politisch korrekt“?

Liebe Leserinnen und Leser,
angesichts der dunklen Jahres-

zeit, auch wenn der Herbst immer 
wieder schöne Lichtblicke mit 
sich bringt und den bestehenden 
Beschränkungen und Einschrän-
kungen, möchten wir unter unse-
rer Rubrik „Kuriose Urteile“ zu 
dem einen oder anderen Lächeln 
beitragen. 

Mit Beginn des Novembers nei-
gen sich der September und Okto-
ber, die uns noch viele sonnenrei-
che und warme Tage gebracht ha-
ben, dem Ende. Ein solcher Spät-
sommer wird immer wieder gern 
Altweibersommer genannt. Hier-
bei handelt es sich um eine meteo-
rologische Phase gleichmäßiger 
Witterung im Herbst oft Ende Sep-
tember und Oktober, die durch 
ein stabiles Hochdruckgebiet und 
ein warmes Ausklingen des Som-
mers gekennzeichnet ist. Das 
kurzzeitig trockenere Wetter er-
laubt eine gute Fernsicht, intensi-
viert den Laubfall und die Laub-
verfärbung. 

Heutzutage wird die Wortwahl, 
mal aus guten, mal aus weniger 
guten Gründen, allerdings oft auf 
die Goldwaage gelegt. Jüngstes 
Beispiel dürfte eine unter ur-
sprünglich anderen Namen be-
kannte Soße sein, die nunmehr in 
„Paprikasoße ungarischer Art“ un-
benannt werden soll. 

Von daher stellt sich die Frage, 
ob der Ausdruck Altweibersom-
mer noch als „politisch korrekt“ 
verwendet werden darf, könnte 
hierin doch eine Diskriminierung 
älterer Damen liegen. Dass dies 
nicht ganz von der Hand zu wei-
sen ist, zeigt ein Fall, den in 
der zurückliegenden Zeit die Ge-
richte beschäftigt hat. In diesem 
Fall sah eine in den frühen 90er 
Jahren geborene Dame unter Ver-
wendung dieses Begriffs sowohl 
eine Diskriminierung der Frauen, 
als auch eine Verletzung ihres Per-
sönlichkeitsrechts bei Verwen-
dung dieses Begriffs, insbesondere 
in den Wetterberichten verschie-
dener Medien. Die verklagte 

Rundfunkanstalt rechtfertigte die 
Verwendung des Begriffs damit, 
dass dies seit Jahrhunderten im 
deutschen Sprachgebrauch fest 
verankert ist. Der sei ursprünglich 
eine Bezeichnung für die im 
Herbst bei schönem Wetter her-
umfliegenden Spinngewebe gewe-
sen und erst später auf die Schön-
wetterperiode selbst übertragen 
worden. Darüber hinaus sei dieser 
Begriff in der meteorologischen 
Wissenschaft geläufig. Weiterhin 
sei insbesondere mit diesem Be-
griff auch etwas Angenehmes, 
und zwar schönes spätherbstli-
ches Wetter, verbunden. Diese Ar-
gumentation überzeugte auch das 
erkennende Gericht, dass die Kla-
ge abgewiesen hat. Dementspre-
chend dürfte uns dieser Begriff 
auch weiterhin in unserem traditi-
onellen Sprachgebrauch erhalten 
bleiben. An warmen sonnigen Ta-
gen im Herbst dürfte wahrlich 
nichts Schlimmes zu finden sein. 

Persönliche Anmerkung: Lie-
be Oma Anneliese, lieber Opa 
Günther, wir alle sind so dankbar, 
dass es euch gibt. 

Rechtsanwalt Marko Knoth

Kanzlei Benecke & Knoth
Eisfelder Straße 16

98646 Hildburghausen
Tel. 03685/79070

Fax. 03685/790734
www.rechtsanwalt-hildburghausen.de

Gedenkveranstaltung zum 9. November 
1938 findet in diesem Jahr nicht statt

Themar. Seit 2008 findet in 
Themar immer am 9. November 
eine Veranstaltung zur Erinne-
rung an die Pogromnacht 1938 
und zum Gedenken an die Opfer 
des nationalsozialistischen Ras-
senwahnes statt. Für dieses Jahr 
war ein Vortrag des Präsidenten 
des Thüringer Verfassungsschut-
zes und ehemaligen General-
sekretärs des Zentralrates der 
Juden in Deutschland Stephan 
Kramer vorgesehen. Aus be-
kannten Gründen müssen wir 
diese Veranstaltung leider absa-
gen.

Auch die für den 9. November 
ursprünglich vorgesehene Ver-
legung von 15 weiteren Stolper-
steinen soll auf das kommende 
Frühjahr verschoben werden.  
Damit entsprechen wir dem 
Wunsch der Nachfahren der 
Familie Gassenheimer, die zu 
diesem Anlass gern in Themar 
anwesend wären. 

Bis jetzt sind in Themar vor 
zwölf Häusern insgesamt 51 
Stolpersteine durch den Akti-
onskünstler Gunter Demnig 
aus Köln verlegt worden. Sie 
erinnern an die letzten frei ge-
wählten Wohnorte jüdischer 

Familien und ihre Schicksale. 
Der Städtepartnerschaftsver-
ein „Themar trifft Europa e. V.“ 
organisiert seit 2013 die jähr-
lichen Verlegungen. Er wird 
dabei fachkundig von der ka-
nadischen Historikerin Sharon 
Meen begleitet und unterstützt, 
die auch die Kontakte zu den 
Nachfahren herstellt. Es ist eine 
besondere Freude und Ehre, dass 
der Städtepartnerschaftsverein 
Gastgeber für Kinder, Enkel, 
Neffen und Nichten ehemaliger 
jüdischer Mitbürger sein kann.  

Im Rahmen des Thementages 
„Jüdisches Leben in Südthürin-
gen“ vom 11. Oktober diesen 
Jahres gab es mehrere Stadt-
rundgänge mit Erläuterungen zu 
den ehemaligen Bewohnern.

Die Messingsteine, eingelas-
sen in das Pflaster der Bürgerstei-
ge, enthalten die Namen, Ge-
burts- und Todesdaten verbun-
den mit den Orten von Flucht 
und Vertreibung der Menschen, 
an die erinnert wird. Sie sind im-
mer ein Ort zur Mahnung, zum 
Innehalten und Erinnern. 

i. A. Barbara Morgenroth
„Themar trifft Europa e. V.“

Stadt Themar

Andachten zu St. Martin entfallen
Schleusingen. Aufgrund der aktuellen Lage bzgl. der Infek-

tionszahlen mit SARS-CoV-2 haben die Pfarrämter Hinternah, 
St. Kilian und Schleusingen in ihrer Regionalkonferenz am 
27. Oktober beschlossen, die diesjährigen Martinsandachten 
und -umzüge in Hinternah/Waldau, St. Kilian und Schleusin-
gen (Stadt) am 10. und 11. November 2020 abzusagen.

Uns ist bewusst, dass diese Entscheidung vor allem bei den 
Kindern mit Enttäuschungen verbunden sein wird. Wir sehen 
die Entwicklung des Infektionsgeschehens allerdings mit Sor-
ge, so dass wir uns für dieses Jahr zu diesem Schritt entschlos-
sen haben.

Als Alternative für die ausfallenden Umzüge werden die 
Familien eingeladen, in der Zeit vom 6. bis 13. November 
2020 leuchtende Laternen, Kerzen oder auch Lichterketten in 
die Fenster zu stellen, um so - ganz im Sinne von St. Martin 
- durch das Licht ein Zeichen der Hoffnung zu teilen. Dieses 
Angebot geht zurück auf die Aktion „Laternen ins Fenster“. 
Weitere Details und eine Bastelanleitung für eine Martins-
laterne sind unter http://lichtschneiderei.de/aktion-later-
nen-fenster/ zu finden.

In den Fenstern der jeweiligen Gemeindezentren wird in 
diesem Zeitraum die Geschichte des St. Martin hängen und 
kann so, zum Beispiel bei einem Spaziergang vielleicht, gele-
sen werden.

Andreas Barth
Pfarrer

Seniorenbeirat der 
Stadt Schleusingen 
informiert

Schleusingen. Die erste öffent-
liche Sitzung des „Seniorenbeira-
tes der Stadt Schleusingen“ sollte 
am Montag, dem 9. November 
2020, 16.30 Uhr, im Schleusinger 
Ratssaal stattfinden. 

Auf Grund des bundesweiten 
Teil-Lockdowns im Monat No-
vember ist dies nicht möglich.

Ein neuer Termin sowie die Ta-
gesordnung werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

Für Anfragen und Hinweise 
steht Ihnen der Seniorenbeitrag 
jederzeit gerne zur Verfügung. 
Senden Sie diese bitte an senio-
renbeirat@schleusingen.de 

Wichtige BINKO-Info
Hildburghausen. Aufgrund 

der aktuellen Verordnung zur 
Eindämmung der Corona-Pan-
demie entfallen ab sofort, bis 
Ende November, alle geplanten 
öffentlichen Veranstaltungen des 
Frauenkommunikationszentrum 
„BINKO“.

Gesprächstermine und Bera-
tungsgespräche sind weiterhin 
vor Ort möglich. Termine bit-
te mit Yvonne Maul unter Tel. 
03685/405200 oder binko@
dsd-sonneberg.de vereinbaren.

Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen/Eisfeld

Hildburghausen/Eisfeld. Die 
Kreisdiakoniestelle bietet nach-
folgende Veranstaltungen an.

Offene Angebote in Hild- 
burghausen:
-  montags bis freitags, 13 bis 15 
Uhr: Hildburghäuser Tafel, 
Obere Marktstraße 43 geöffnet, 
Infos, Verlängerung der Ta-
felausweise über D. Gütter, Tel. 
03685/4011533,

-  jeden Dienstag, 10 bis 11.30 
Uhr: Deutschkurs für Frauen in 
der Kreisdiakoniestelle, Kinder 
können mitgebracht werden.

Friedensgebet
Eisfeld. Auch in diesem Jahr 

findet in der Evang. Kirchge-
meinde Eisfeld die Ökumenische 
Friedensdekade statt. Unter dem 
Motto „Umkehr und Frieden“ 
findet in der Zeit von Sonntag, 
dem 8. November bis Mittwoch, 
dem 18. November 2020 (außer 
Sonntag) das tägliche Friedensge-
bet um 18 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche Eisfeld statt. 

Die Friedensdekade endet am 
18. November, dem Buß- und 
Bettag mit einer Andacht und 
dem Heiligen Abendmahl. 

Martinstag entfällt
Eisfeld. Die Evang. Kirch-

gemeinde Eisfeld informiert, 
das aus aktuellem Anlaß der 
Martingstag nicht wie ge-
wohnt stattfinden kann. 

Es wird keinen Umzug und 
keine Andacht geben, aber 
der Heilige Martin kommt zu 
Besuch in die Kindergärten. 

Kreisseniorenbüro für  
Publikumsverkehr geschlossen

Hildburghausen. Aufgrund der am 26. Oktober 2020 erlas-
senen Allgemeinverfügung des Landkreises Hildburghausen 
musste das Kreisseniorenbüro für den Publikumsverkehr schlie-
ßen. 

Einzeltermine (nach Vereinbarung) sowie telefonische Bera-
tungen können weiterhin stattfinden. Kontakt unter Tel. 03685/ 
4061015.

Die Allgemeinverfügung gilt zunächst im November 2020 
und wird im Hinblick auf die Entwicklung des Infektionsgesche-
hens im Landkreis fortlaufend auf Wirkung und Erforderlichkeit 
überprüft.              Heike Sittig

Projektleiterin Kreisseniorenbüro

www.rundschau.info

Besuchen Sie unsere
neue Internetseite:



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

   H. Hesse

Auf diesem Weg danken wir allen,die unserer lieben Verstorbenen

Ingeburg LimpertIngeburg Limpert
im Leben hilfreich zur Seite standen,ihr verbunden waren, sie achteten und sie über 
Jahre medizinisch betreuten.

 
Anteilnahme in unserem Verlust Trost spendeten sowie den hilfreichen Begleitern,die 

gilt unser herzlicher Dank.

In stiller Trauer:In stiller Trauer:

Ihre Kinder mit Familien Hildburghausen, im November 2020

DankeDanke

Rosemarie Thorwirth
†

Du bist nicht mehr da, 
wo du warst –
aber du bist überall,
wo wir sind.

Große Liebe, herzliches Geben, Sorge um uns, das war dein Leben.

Nach einem arbeitsreichen Leben hat uns unsere liebe

„ Mutter“

Isolde Bischoff
* 11. Oktober 1929     † 28. Oktober 2020

für immer verlassen.

Ihre dankbaren Kinder
Elisabeth, Peter, Henry und  
Thomas mit Familien

Aufgrund der momentanen Situation findet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Traueradresse: Thomas Bischoff, Oberes Kleinodsfeld 35, 98646 Hildburghausen

Hildburghausen, Sonneberg und Schackendorf, im November 2020

geb. Kummer
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AaronAaron

sr. Aaron kam am 22. Oktober 2020, um 7.11 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl auf die Welt. Bei seiner Geburt wog der 
kleine Junge 2590 g und war 45 cm groß. Glücklich über 
ihren zweiten Sohn sind Sara Abraham und Carsten 
Oehring. Zu Hause in Christes freut sich auch Adrian 
über sein Brüderchen.                   Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Die kleine Hilda erblickte am 23. September 2020, um 
23.13 Uhr im REGIOMED-Klinikum Hildburghausen das 
Licht der Welt. Sie brachte bei ihrer Geburt 3526 g auf die 
Waage und das Bandmaß zeigte 51 cm an. Bianka und 
Daniel Bischoff aus Eisfeld freuen sich sehr über ihr 
zweites Töchterchen. Auch Linda (4 Jahre) ist ganz 
begeistert von ihrer süßen kleinen Schwester.    Foto: privat

Herzlich  Willkommen
kleine Erdenbürger

HildaHilda

Jeden

Monat Angebote!scharfe
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Tipp: Noch keine Idee für WEIHNACHTEN?

Bei uns gibts GESCHENKGUTSCHEINE.

LupenLupen,, Etuis Etuis,, Brillen-  Brillen-
ketten & Brillensprays

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9:00-18:00 Uhr • Sa. 9:00-12:00 Uhr

HILDBURGHAUSENHILDBURGHAUSEN | Clara-Zetkin-Str. 1b | 03685-4134432
info@city-optiker.de | www.city-optiker.de

...allen Geschäftspartnern, die uns auf unserem Weg...allen Geschäftspartnern, die uns auf unserem Weg
begleitet haben sowie für die erfolgreiche undbegleitet haben sowie für die erfolgreiche und

vertrauensvolle Zusammenarbeit.vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Besonderer Dank gilt natürlich unseren Kunden imBesonderer Dank gilt natürlich unseren Kunden im
öffentlichen und privaten Sektor.öffentlichen und privaten Sektor.

Sehr gerne stehen wir Ihnen auch weiterhin alsSehr gerne stehen wir Ihnen auch weiterhin als
zuverlässiger Ansprechpartner zur Seite und freuen unszuverlässiger Ansprechpartner zur Seite und freuen uns

auf eine gemeinsame Zukunft mit Ihnen.auf eine gemeinsame Zukunft mit Ihnen.

Tel.: 03686 301944 // geschenkestuebchen-braun@gmx.de

25 Jahre25 Jahre
11. November 202011. November 2020

25 Jahre25 Jahre
11. November 202011. November 2020

98673 Eisfeld OT Waffenrod • Einsiedlerstraße 25

Irena und JessicaIrena und Jessica

Anlässlich unseres 25-jährigen JubiläumsAnlässlich unseres 25-jährigen Jubiläums
sagen wir Dankesagen wir Danke

Anlässlich unseres 25-jährigen Jubiläums
sagen wir Danke

G E T R Ä N K E F A C H H A N D E L

Angebote können regional
abweichen. Druckfehler vorbehalten.

Nur solange Vorrat reicht. Abgabe
nur in haushaltsüblichen Mengen.
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www.sagasser.de Angebote gültig vom 09.11. - 14.11.20

Premium Pils

Durch den regionalen 
Elbe-Saale-Hopfen schmeckt 
das Premium Pils schön herb. 
Gebraut wird es traditionell, 

mit klarer Gärung und langer 
Reifung bis zur Abfüllung.

verschiedene SortenMineralwasser SortimentPilsner

Vollbier Hell Pils

Pils Spezial Domi OriginalHell

Helles Vollbier

Alte Marille, 
Alte Williamsbirne, 

Alte Haselnuss

98553 Schleusingen, Jägerhausstraße 7 • 98646 Hildburghausen, Römhilder Straße 29 • 98646 Leimrieth, Leimriether Hauptstraße 12
98660 Themar, Römhilder Straße 34 • 98669 Veilsdorf, Hildburghäuser Straße 79 • 98673 Brattendorf, Schleusinger Straße 35

Reisen 2021 Reisen 2021 z. B. imz. B. im März März KUBA KUBA 
15 Ta15 Tagge KUBA im März 2021 ****Iberostar Hotel / AI = 1.596,- e KUBA im März 2021 ****Iberostar Hotel / AI = 1.596,- # 
Tel .  Tel .  0 3636 885 / 4040 3636 8282 -  - Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

Meine Wendezeit 
von Lothar Götz aus Streufdorf

Als 52-jähriger, parteiloser qua-
lifizierter Genossenschaftsbauer 
erlebte ich die politische Wende. 
Das letzte Fernstudium war gerade 
abgeschlossen, aber die Zeugnisse 
noch nicht ausgeteilt. 

Mit etwas Scham holten wir das 
Begrüßungsgeld in einer Ortschaft 
fern der Grenze ab. Meine erste 
Anschaffung davon war eine Kar-
te von Franken. Nach Auflösung 
der Genossenschaft kamen die Ar-
beitslosigkeit und keine Aussicht 
auf Arbeit. Um das Arbeitslosen-
geld etwas aufzubessern, habe ich 
einiges versucht, so auch das Aus-
tragen von Prospekten für Edeka 
in drei bayerischen Dörfern. Sie-

ben Pfennig pro Stück klangen 
viel, aber nach zwei Tagen Einsatz 
merkte ich, dass nach Abzug des 
Benzingelds nicht viel übrig blieb. 
In der Zeitung wurde von einer 
großen Korbwarenfabrik eine Per-
son zur Reparatur von Flechtwa-
ren gesucht. Da ich mich damit 
etwas auskannte, habe ich mich 
gemeldet, wurde angenommen, 
ein Raum wurde zur Verfügung 
und 9 DM pro Stunde in Aussicht 
gestellt. Den Raum habe ich nicht 
akzeptiert und die Ware zu Hau-
se repariert. Nach meinem Stun-
denzettel und Abnahme von ei-
nem Mitarbeiter habe ich prompt
mein Geld bekommen. Nach der 
ersten Übergabe habe ich im Wald 
angehalten und das Geld betrach-
tet, es waren 120 DM. Das ging 
einige Monate gut, dann bekam 
ich die Nachricht, dass die Korb-
macher jetzt wieder selbst reparie-
ren und ich nicht mehr gebraucht 
werde. Ich holte meinen letzten 
Lohn ab  und bedankte mich noch 
einmal für das Entgegenkommen, 
weil es in der schweren Zeit für 
mich eine große Unterstützung 
war. Das nahmen die Angestellten 
eiskalt hin, was mich sehr scho-
ckierte. Hier wurde mir bewusst, 
dass die BRD-Bürger eine andere 
Mentalität als die Leute aus der 
DDR hatten. 

Unterdessen habe ich mehrere 
Stellengesuche geschrieben. Unter 
anderem auf ein Stellenangebot 
beim Landratsamt, auch dieses 
wurde abgelehnt. Mir kam es vor, 
das nicht die Vergangenheit und 
Qualifizierung, sondern das Par-
teibuch der CDU ausschlaggebend 
war. Nach einen ¼ Jahr bekam ich 
gnädigerweise dort eine ABM-Stel-
le im Naturschutz. Mit 56 Jahren 
musste ich in den Altersvorruhe-
stand, danach wurde ich noch 
einmal für ein Jahr eingestellt. 
Später wurde ich als ehrenamt-
licher Naturschützer im Auftrag 
des Landrats eingesetzt. Das Eh-
renamt verflüchtigte sich nach 
zwei Jahren, aber der Hang zum 
Naturschutz blieb.

Hühnerdieb
Themar (ots). Ein Hühnerhal-

ter aus Themar meldete sich am 
Sonntag (25.10.) bei der Hildburg-
häuser Polizei und teilte mit, dass 
ein Unbekannter zwei seiner Lege-
hennen gestohlen hat. Die Tiere 
befanden sich den ganzen Tag im 
Freilauf. Am Tatort ließ der Unbe-
kannte einen Rucksack zurück. Der 
Hühnerfreilauf befindet sich in der 
Nähe eines Lebensmittelmarktes 
in der Leninstraße in Themar. Zeu-
gen, die sachdienliche Hinweise 
geben können, werden gebeten, 
sich unter Tel. 03685/778-0 bei der 
Polizeiinspektion Hildburghausen 
zu melden. 

Offene Angebote des
Landfrauenvereins Westenfeld

Westenfeld. Der Landfrauen-
verein Westenfeld bietet nachfol-
gende offene Angebote an:
-  jeden Dienstag, 15 bis 17 Uhr 
öffnet die Landfrauenbibliothek 
(ehem. Grundschule Westen-
feld),

-  jeden Freitag, 18 bis 22 Uhr: 
Tischtennis in der Mehrzweck-
halle.
Weitere Informationen erhal-

ten Sie unter Tel. 036948/80756 
oder per Mail: landfrauenortsver-
einwestenfeld@googlemail.com

Firmeneinbruch
Eisfeld (ots). Unbekannte Ein-

brecher hatten es in der Zeit von 
Freitagabend bis Sonntagnacht 
(23. bis 25.10.) auf eine Firma in 
der Straße „Seerasen“ in Eisfeld ab-
gesehen. Sie begaben sich zum hin-
teren Teil der Firmenhalle und be-
schädigten eine Scheibe. Darüber 
gelang es den Unbekannten, ein 
Tor zu öffnen. Im Innenraum an-
gekommen, begaben sich die Ein-
brecher zu einem Büro und durch-
suchten sämtliche Schränke. Sie 
entwendeten neben Einstellungs- 
und Messgeräten aus DDR-Zeiten 
auch modernes Werkzeug und 
Elektrogeräte im Gesamtwert von 
ca. 2.000 Euro.  Zeugen, die Hin-
weise zu den Tätern geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen zu melden. 

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der

SüdthüringerSüdthüringer 
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